
Verlag Langgasie 21
„Tasblatt -HauL" .

Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen« bi« 7 Uhr abends.
wöchentlich

_***•«-. — —- - - - -
marckrrng19, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der vtadt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

Anzeigen -Anuakme : FürdieAbend -Ausg. biSlLUHr m . . , ^ ^
Wittags; für die Morgen-Ausg. bis 3 Uhr nachmittags. SwltttEf SchriftlkltNUg des WiesbadenerTagblatts

12 Ausgaben. Fernruf:
„ragblatt -Hmil" Nr. 8850 -SZ.

Bon 8 Uhr morgens bi« 8 Uhr abends, anffrr Sonntag «.

bllireigen-Brei « für die Zeile : 15 Pfg . für örtliche Anr-„ -n im ,,Arbei>«m- rkt- und„slkm-r Anzeia-r»
in eücheillichrr Satzform; ^0 Pfg. in dnoon abweichender Satzausfnhruno, sonne für alle übrigen örtlichen
Anzeigen: 3» Big- für alle auswärtigen Anzeigen; 1 B» . für örlfiche ReNamen; t Ml . für auswärts
ReNamtU. Ganze, halbe, drittel und vierte! Seite», durchlanfend, »ach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme nnveründerter Anzeigenin lurzen Zwischenräumenentiprechender Nachlaß.

~ ~ « „ „o Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenBerlm» ., PgtsdamerStr.121K. Frruspr. : AmtLutzow 6282 U. 6806. Tagen und Pinfinwird leine Gewähr übernommen.

Samstag , 4 . Dezember 1913. Morgen -Ausgabe. Nr. 565. ♦ 63. Jahrgang.

Mohammedaner und Rrnauten fchliehen sich
den österreichisch-ungarischen Truppen an. —
Tine italienische Abteilung bei San Martins
aufgerieben. — Görz unter erneuter lebhafter
Beschießung. — Sei Novibazar abermals

3300 Serben gefangen.
ver österreichisch-ungarische Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 3. Dez. (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 3. Dezember, mittags:

Russischer Rriegsschauplatz
Stellenweise Geschützkampf und Geplänkel.

Italienischer Rriegsschaupiatz.
Nach den wieder gänzlich mißlungenen feindlichen

Angriffen der lebten Tage auf den Tolmeiner
Brückenkopf  und auf unsere Bergstellung nördlich
davon trat gestern dort Ruhe  ein . Bei Oslavia
wurde heute nacht abermals ein Borstoß der Italiener
ab gewiesen;  ebenso scheiterten  Angriffe auf
dcn' Montc San Michele  und den Nordhang dieses
Berges . Bei San Martino  wurde eine italieni¬
sche Abteilung aufgerieben , die sich mit Sandsackcn
hcrangcarbeitet hatte. Görz  stand unter besonders
lebhaftem Feuer , das namentlich im Stadtinncrn
neuen bedeutenden Schaden  verursachte.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Westlich und südlich von Novibazar  nahmen

österreichisch-ungarische Abteilungen , denen sich vrele
bewaffnete Mohammedaner anschlossen, vorgestern und
gestern 3588 Serben gefangen.  Bei den Kämpfen
im Grenzgebiet zwischen Mitrowrtza und Jpek
griffen an unserer Seite zahlreiche Arnautcn  em.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralftabs:
». Höf er , Frldmarschalstutnant.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Oer Rückzug der Serben aus Monastir.
W . T.-B. Mailand , 3. Dez. (Nichtamtlich. Draht-

Bericht. Über Bern .) Magrini drahtet dem „Secolo"
unter dem 2. Dezember, mittags , aus Florina : Das
serbische Heer zog sich heute früh aus Monastir  in
der Richtung auf R e s n a r zurück.

W . T.-B. Athen, 3. Dez. (Nichtamtlich. Drahtberrcht .)
„Agence Havas " meldet: Die Nachrichten aus .Monastir
lauten widerspruchsvoll.  Einzelnen Berichten
zufolge sollen die Bulgaren  den Marsch gegen
Monastir unterbrochen, jedoch eine Umzingelungs-
bewegung unternommen haben, um den Serben den
Rückzug nach der griechischen Grenze abzuschneiden.

3urückziehung der feindlichen Zivile von
dem Hafen vedeayatsch.

Br . Sofia , 3. Dez. (Gig. Drahtberrcht . Jens . Bin.)
Hier eingetroffenen Berichten ist zu entnehmen , baß die
Flotte der Ententemächte,  die bis jetzt den Hafen
Dedeagatsch blockierte, sich aus dem Seeyebiet von Dedea-
gcrtsch entfernt  hat.

Ein griechischer Dampfer verloren.
W. T.-B. London, 3. Dez. (Nichtamtlich. Dvcchtbericht.)

Lloyd-Agentur meldet : Der griechische Dampfer „Zarifis"
ist versenkt worden. Ein Deck der Besatzung wurde von dem
französischen Dampfer „Mira " ausgenommen, di« übrigen
von einem anderen Dampfer in Malta gelandet.

Reberraschunsennicht ausgeschlossen.
Br . Berlin , 3. Dez. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)

Der Sonderberichterstatter des „B. T." meldet aus Sofia vom
8. Dez. : Die letzten Tage haben unstreitig eine gewisse Auf¬
klärung der Lage gebracht. Unter dem Druck der gegebenen
Verhältnisse hat sich Griechenland  genötigt gesehen, der
Entente die Benutzung aller Bahnlinien  in Griechisch-
Mazedonien, also nicht nur der Linie Saloniki -Gewgeli, son¬
dern auch der Strecken Saloniki -Monastir und Saloniki-
Oktschila zu gestatten. Ferner haben sich die Griechen auf
Wunsch Frankreichs und Englands der freien Verfügung über
die griechischenH ä f e n in der Ägäa, also nicht nur Salonikis,
sondern auch Kcrwallas, nicht widersetzen wollen. Damit ist
den Mächten der Entente , die Griechenland gewisse Garantien
dafür gaben, daß es nach Beendigung des Krieges wieder in
geschmälerten Besitz gelangen soll, Griechisch-Mazedonien
sozusagen als Krieg sthe ater  überlassen . Bon
einer Entwaffnung  der von Serbien cnif
griechisches Gebiet übertretenden englisch-französischen
Truppen kann also unter diesen Umständen nicht mehr
die Rede  sein . Man darf aber nach der bisherigen Ent¬
wicklung der Lage die Überzeugung aussprechen, dass sich auch
diese Rechnung der Entente als fehlerhaft  erweisen wird.
Bulgarien hat jetzt ein so vollständiges Desinteressement in
Griechisch-Mazedonien an den Tag gelegt, daß die maßgeben¬
den Kreise in Athen von dem aufrichtigen Bestreben Bul¬
gariens , dauernd freundschaftliche Beziehungen zu Griechen¬
land zu Pflegen, diesmal allgemein überzeugt sind. Weitere

Komplikationen und Überraschungen find deshalb nicht völlig
ausgeschlossen. Es ist auch nicht sicher, ob sich die Entente
wirklich mit den bisher erpreßten Zugeständnissen begnügen,
und es doch noch versuchen wird, Griechenland durch Blockade
und andere Drohungen womöglich rur Verzweiflung zu
treiben . ( > r

Italien und die Haltung Errechenlanvs.
W . T.-B. Berlin , 3. Dez. (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Der „Berliner L.-A." meldet aus Lugano:
Der „Secolo" teilt mit, daß gestern in der Kammer eine
Unterredung zwischen Salaudra und Sonnino stattge-
fnnden hat , deren Gegenstand ein zwischen den Wichten
des Bicrvcrbandes stattgehabter Meinungsaus¬
tausch  über Maßregeln  gewesen sei, die gegen¬
über Griechenland ergriffen werden sollen, das die ver¬
langten Garantien zur Sicherung der Operationsbasis
nicht vorbehaltlos zugestchen wolle.

Die französische Presse noch immer über Griechenland
beunruhigt.

Sr . Genf , 3. Dez . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Mn .) Die
französischePresse, besonders der „Temps ", zeigt sich Wer die
feste Haltung Griechenlands beunruhigt . Trotz der Ver¬
sicherung Denhs Eochins, König Konstantin habe sein Ehren¬
wort gegeben, daß Griechenland niennrls französische Truppen
angrerfen werde. Der „Temps " verlangt neue, diesmal ener¬
gische Zwangsmaßregeln gegen Griechenlarü», um dies an der
BeüschkeppungSpolitik zu verhindern.

Oie Bedrohung Griechenlands.
Ein scharfes holländisches Urteil.

W. T.-B. Amsterdam, 3. Dez. (Nichtamtlich. Drrchtbericht.)
Der „Standard " schreibt in einem Leitarfikel - Dag für Tag
ärgert sich jeder vornehm denkende Mensch in Europa über
das unanständige  Spiel , das Englarch, von Frankreich
unterstützt , mit Griechenland  treibt . Hätte Belgien
dieselbe Methode verfolgt wie Griechenland und die deutschen
Truppen unter Protest  durchmarschieren lassen, unter
der Bedingung , daß es durch Geld -entschädigt würde , so wäre
ihm kein Haar gekrümmt worden und der europäische Krieg
wäre wahrscheinlich bereits seit Monaten beendet.  Ge¬
sandter um Gesandter landet in Athen, um dem König Kon¬
stantin zu drohen, daß es um Griechenland geschehen sein
würde, wenn es wagen würde, über seine Grenze flüchtete
Soldaten zu internieren oder wenn es der Dreistigkeit,
mit der man in Saloniki ans Werk geht, Zügel anzülegen
versuchte.

Tiner griechisch-türkischen Verständigung
entgegen.

Wirtschaftliche Fragen im Vordergrund stehend.
W . T.-B. Köln, 3. Dez. (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Die „Köln. Ztg ." erfährt aus Sofia : Von gut
unterrichteter Seite erfahre ich, daß die türkisch-
griechischen  Bezichungen (über die auch im
„Wiesb. Tagbl ." berichtet wurde. D. Schrift !.) einen
neuen Grad hoher Wichtigkeit erreicht haben. Minister¬
präsident Skuludis und der Großwesir haben herz¬
liche Telegramme gewechselt. Die griechisch-türkischen
Verhandlungen finden gleichzeitig in Konstantinopel
und Athen statt und betreffen die Regelung wirt¬
schaftlicher  Fragen , sowie den Besitzstand griechi¬
scher und türkischer Untertanen in beiden Ländern . Das
schnelle Fortschrciten der Verhandlungen erweckt die
Hoffnung auf eine volle politische Verständigung.

Unsere Unterseeboote im Mittelmeer.
27 Handelsschiffe in 14 Tagen versenkt-.

Br . Berlin , 3. Dez. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Der „Post" wird von besonderer Seite geschrieben: In der
kurzen Zeit von 14 Tugen sind im Mittelineer nicht weniger
als 2 7 Handelsschiffe  in einer Größe von im ganzen
112000 Tonnen durch Unterseeboote  der Mittelmächte
versenkt worden, und wir haben guten Grund , zu glauben,
daß das Tempo dieses Erfolgs sich in der nächsten Zeit nicht

verringern , sondern noch steigern  wird . Um den Rückzug
ihrer großen Schlachtschiffe von den Dardanellen zu recht-
fertigen , haben freilich die Engländer unumwunden aner¬
kannt , welch entscheidende Rolle das Nahen und die Tätigkeit
der Unterseeboote  dort gespielt haben.

> Monastir besetzt!
W . T.-B. Mailand , 3. Dez. (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Die Zeitungen melden aus Athen:
Monastir  ist Donnerstagnachmittag 3 Uhr besetzt
wobden. »

Einer der bekanntesten  Kniffe unserer Feinde
besteht darin , die -Eroberung einer Stadt oder den Fall
einer Festung Zu melden, bevor dies der Fall  ist und
ehe die betreffende feindliche Heeresleitung die Richtig¬
keit bestätigt -hat. Der hiermit beabsichtigte Zweck ist
mehr als durchsichtig. Die Bedeutung eines unab¬
wendbaren Ereignisses soll verkleinert, die nicht aus¬
bleibende Enttäuschung bei unseren Feinden gemildert,
unser Waffenrnhm überschattet werden. So versuchte
man es im Sommer mit Warschau,  so machten es
auch jetzt unsere Feinde Mt der serbischen Stadt
Monastir.  Ihre Einnahme meldete der italie¬
nische „Corriere " bereits am 20. November ; mehr
als zwei Wochen früher , bevor sie zur Tatsache wurde,
ehe ans Athen die Nachricht den erfolgten
Besitz uns verkündete. Aus diesen W i nk e l z ü g e n
unserer Feinde ist nur zu deutlich zu erkennen, welchen
Wert  sie dieser südmazedonischen Stadt beimessen,
wie groß andererseits der von uns errungene Erfolg ist.

Seit mit dem 27. November der serbische Feldzug in
seinen Hauptoperationen beendet  war , konnte das
Schicksal von -Monastir keinen Zweifel mehr lassen.
Nachdem die nord - und mittelserbischen  Heere
vom Heimatboden weggefegt  waren , verschlechterten
sich mit jedem Tage immer mehr die Aussichten für die
bei Monastir kämpfenden Serben , von Norden her
einen K r a f t z-u wachs zu erhalten . Jeder neue Dag
trieb andere Teile des serbischen Heeres in die rauhen
Berge Albaniens . Die einzige Verbindung  nach
dem Norden wurde den Serben von den bulgarischen
Truppen bereits in der ersten November-Woche ver¬
sperrt . In schneller  Aufeinanderfolge fielen Uesküb
und KaLkandelen in die Hand der tapferen Angreifer.
Durch die Besetzung dieser beiden Städte war die Aus¬
sicht auf Hilfe gänzlich  entschwunden . Sie wurde
noch grünÄicher dadurch zerstört, daß die Bulgaren
kräftig von Norden nach Süden dnickten. Am 29. No¬
vember wurde auf diesem Vormarsch die Stadt Krusevo,
kaum 30 Kilometer /von Monastir enfernt , von den
Bulgaren erobert . Nur diejenigen seckbischen Truppen,
welch zwischen albanischer Grenze und der bulgari¬
schen Stoßlinie nach Süden abgedrängt , versprengt und
nicht mehr als vollwertig gelten können, mögen
Monastir noch erreicht haben. Sie stärkten nicht die
Verteidiger von Monastir , sondern schwächten sie, in¬
dem sie Kopflosigkeit, Hunger und Verzweiflung in
diese Kampfgruppe hineintrugen . So waren die ser¬
bischen Truppen um Monastir nur auf s i ch angewiesen.
Ihre Widerstandskraft glich derjeniger einer von allen
Seiten umlagerten Festung , deren Lebensdauer genau
zu errechnen ist, wenn Angriffs - und Verteidigrmgs-
mittel im Mißverhältnis zueinander stehen.

Der zweite  Umstand , welcher neben der Zertren-
»ung der beiden serbischen Heeresgruppen zum Besitz
von Monastir führte , war die Eroberung des Bvbuna-
Passes südllch Wfles am mittleren Wardar durch üitz
Bulgaren am 13. November. Er zieht in gerader Linie
über Prflep auf -Monastir . Ihn verteidigten die Ser¬
ben auf das zäheste, weil sein Besitz die linke Flanke
der bei Kriwolac am Wardar kämpfenden Franzosen
und Engländer schützte. Die Eroberung von Prflep
am 19. November war für die Bulgaren ein doppe  l-
t e r Erfolg . Sie zwang die Truppen des Generals
Sarrail , die an den Cerna - und Wardar -Fluß günstig
angelehnte Kampfünie weiter nach S ü d en zurückzu¬
nehmen, wenn sie einer Umklammerung von Westen ent¬
gehen wollte. Ferner gelangten nun die Bulgaren in
die Ebene von Monasfir , die für die serbische Verteidi¬
gung kein so günstiges  GÄände bietet . Diesem
kräftigen Druck vermochten die Serben nicht länger
zu widerstehen. Von zwei Seiten aus angepackt, von
Prflep und Krusevo, ohne Hilfe der eigenen Lands¬
leute, von Ententetruppen nicht hinreichend unterstützt,
mußte auch diese letzte größere Stadt Serbiens in che
Hand des unaufhaltsamen Angreifers fallen. In wel¬
chem Maße die Landungstruppen Untersfiitzung ge¬
liehen haben, ist nicht genau bekannt. Man geht aber
wohl nicht fehl, wenn man diese als nur gering  er
nimmt . England hat sicherlich nicht viel Kräfte für
diese unhaltbar gewordene Stadt geopfert. Die Lan¬
dungstruppen verausgabten nicht zu früh ihre be¬
schränkten Mittel . Sie halten gewiß alles zusammen.

Monasfir , chemals Hauptstadt  eines türk -fi
s-che-n Bezirkes, liest in einem von hetzen Sto ®» « tz?
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'tzehenen, KO Meter hohen. 20 Kilometer breiten und
70 Kilometer langen Becken. Es wird durchflossen von
einem Hauptzufluß des Wardar . der Cernn . Manastir
ist für den Binnenhandel  von großer Bedeutung,
da es an dem Kreuzungspunkt der Straßen Saloniki-
TurcWo und Sofia -Jannina liegt . Es ist eine bedeu¬
tende Handels st adt mit über 60000 Ein¬
wohnern  und hat eine sehr fruchtbare Umgebung.
Hier endet die Eisenbahn Saloniki -Monastir . In dem
allgemein sumpfigen Lande gewinnen die wenigen
Straßen im Bereiche dieser Stadt eine erhöhte mili¬
tärische Bedeutung . Sie bildet den Hauptmittel-
Punkt  des Verkehrs, da von ihr aus strahlenförmig
-mehrere gute Straßen auch auf weitere Entfernung
Ziehen: nach Süden auf Saloniki , nach Osten auf Sofia,
nach Westen zu dem albanischen Hafen Durazzo.

Mit der Eroberung von Monastir ist ein sicherer,
an Hilfsmitteln reicher Punkt in unsere Hand gekom¬
men. Der örtliche Besitz gewinnt eine strategische
Bedeutung durch seine Lage nahe dem albanischen und
griechischen Grenzgebiet. Die Flucht einzelner serbischer
Heeresteile aus den kalten Bergen Albaniens in das
südliche Serbien über Ochrida ist nun nicht mehr mög¬
lich. Die Kontrolle des Verkehrs zwischen Albanien
und den südlichen Gebietsteilen liegt nunmehr in der
Hand des neuen Vierbundes . Auf unsere Truppen
stießen auch feindliche Abteilungen , wenn sie, in Durazzo
gelandet, nach Osten marschieren wollten . Das wird
auch Italien bekannt sein. Noch bedeutungsvoller ist
der Besitz von Monastir für die strategische  Lage
des Ententeheeres . Die Sprengung des Babuna -Passes
und die Eroberung von Prilep bewirkten bereits die
Zurücknahme der Frontlinie mehr südwärts . Prilep
war schon ein Dorn in -der linken Flanke. Monastir
in Feindeshand ist aber ein schmerzender Nagel  im
Rücken dieses Heeres . Sicherlich hat General Sarrail
dieser Gefahr bereits Rechnung getragen und seine
Front noch näher an die Grenze des Gastfreundes ge¬
legt. _ Nicht minder groß wie der militärische Erfolg
ist die politische  Bedeutung dieser Waffentat . Sie
ist ein neues Schwächezeugnis des einst so gewaltigen
Vierverbandes . Belgien konnte er nicht retten , Ser¬
bien ^läßt er sich völlig verbluten . Der englische
Minister hatte vollkommen recht, wenn er kürzlich sagte:
„Wir möchten  schon helfen, aber wir können  es
nicht." Am brennendsten wird setzt die Frage , wie
Griechenland sich verhalten wird , ob es wirklich einen
Teil seines Landes  den : Kriege  opfern will.
Eins scheint wohl sicher zu sein: Griechischer Boden wird
fetzt zur Arena des blutigen Weltkrieges. dk.

Der ttrieg im Grient.
Oie „Times" über die englische Niederlage

km Irak.
W. T.-B. London, 3. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die „TimeS" sagt in einem Leitartikel : Die letzten Nach¬
richten über die Schlacht bei Ktesiphon ermutigen nicht zu der
-Hoffnung airf einen baldigen Bormarsch auf Bagdad. Die
britischen Verluste waren ft a r k, die Zahl der Berwuudeten
wird auf 2506 geschätzt. Die Gefangenenzahl wird noch nicht
veröffentlicht.

Der Grotzkordon des Dsmanle -Grdsns für
Generalfeldmarschaü v. Mackensen.

W. T.-B. Konstantinopel, 3. Dez. (Nichtamtlich.) Ter
^Sultan hat dem Generalfeldmarschall v. Mackensen  den
'Grvßkordon des Osmcmie-OrdenS verliehen.

Der Krieg gegen Cngsand.
Grotzs Bestürzung über die überraschende

Rückkehr Mtcheners.
Br . Amsterdam. 3. Dez. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bin .)

Ans London wird berichtet, daß alle politischen Kreise über die
unerwartet schnelle Rückkehr Kitcheners sehr bestürzt
sind, nicht zum wenigsten die Regierung selbst. Es heißt, daß
die italienische Regierung die vor 14 Tagen gegebene Zusage
einer Beteiligung an dem Balkanunternehmen nicht habe
erfüllen können (?), weil Meinungsverschiedenheiten
zwischen dem König Viktor Emanuel und dem Kabinett ent¬
standen sind. Der König war für eine sofortige Absendung
der Truppen , zu der die Dampfer schon bereit lagen. Cadorina
glaubte aber, daß die erforderliche Truppen zahl von 180000
Mann nicht zu entehren sei. und das Kabinett unterstützte

Im Tal des Idar.
Eine Erinnerung von Paul Zschorlich (Berlin ).

Gegenden, in denen es noch keine Eisenbahn gibt , üben
auf uns Westeuropäer doch immer wieder einen besonderen
Reiz aus ! Man schimpft wohl, sindet alle? sehr zeitraubend
und umständlich und kommt sich wie ausgeschlossen vor, aber
dieses Gerede kommt nicht vom Herzen. In Wahrheit ge¬
nießt ein echter Tourist eine so zurückgebliebene Gegend mit
besonderem Behagen, und er nimmt gern all die Unbequem¬
lichkeiten mit in den Kauf , die sich notgedrungen einstellen.

So ist's auch im südlichen Serbien . Man sieht zwar auch
auf der das Land genau in der Mitte durchquerenden Haupt¬
strecke Belgrad -Nisch-Zaribrod mancherlei, aber man weiß ja,
daß die Lokomotive der untrüglichste Vorbote westeuropäischer
Zivilisation ist, und so hat sich vieles im Lauf der Jahre be-
reüs geändert . Anders im südlichen Serbien . Dort gibt es
einen einzigen Schienenstrang , der. bei Stalatsch von der
Hauptstrecke abzweigend. über Krufchewatz und Kraljewo nach
Ufchitze führt . Es ist eine Kleinbahn , und der Personenver¬
kehr auf ihr ist gering . Selten , daß einmal einer , der aus
Deutschland oder Österreich-Ungarn kommt, in Stalatsch um¬
steigt. um auf dieser Linie weiterzufahren . Das muß dann
schon ein Geschäftsreisender sein, der so schnell wie möglich
wieder zurückzukommen trachtet.

Und doch lohnt sich ein Ausflug ins südliche Serbien in
ungeahnter Weise. Mächtige Gebirge trennen den Sandschak
Nowibazar von diesem Teil des Landes ab und eine Wande¬
rung den Jbar entlang , der einen recht stattlichen Fluß dar¬
stellt, gewahrt einen Einblick in diese Gebirgswelt , den man
nie wieder vergessen wird. Natürlich wird ein vernünftiger
Wo« G alles W» Fuß machen. I » den serbischen Bcnrvrn-

______ Wiesbadener TagblaK»_
seine Auffassung. Kitchener wartet-, täglich aus Hilss-
truppen , bis er schließlich selber nach Rom reiste, eine Lösung
der Frage aber dort nicht herbeiführen konnte. In Paris
fand Kitchener die gleiche Abneigung gegen das Balkanunter-
nehnten . Mit diesem recht unangenehmen Be¬
scheid  kehrte Kitchem-er roach London zurück, wo seither die
Minister die Lage beraten . Der gemeinsame Ministerrat,
der diese Woche in Paris stattftndrn sollte, ist abgesagt.
Dafür soll am Donnerst « ; nächster Woche in London ein
Kronrat  stattsinden . Der sogenannte kleine Rat tagte am
Dienstag im königlichen Palast.

Kritik der rnglischxn Seercchtspelitik im Oberhaus.
W. T.-B. London, 3. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Im Oberhaus richtete Lord Portsmouth  an die Regie¬
rung verschieden« Fragen über ihre Se erech tsp oli ti k
und erklärte es für verfassungswidrig,  daß die Re¬
gierung bei Beginn des Kriegs der Londoner Erklärung , die
das Oberhaus abgelehnt hatte , Rechtskraft  verlieh . Der
Redner tadelte die Regierung , daß sie durch königliche Ver¬
ordnung das alte Recht preisgegeben habe, deutsche
Waren auf See im neutralen Schiff  zu beschlag¬
nahmen . Der Redner besprach das jüngste Abkommen mit
Dänemark,  nach welchem Dänemark Güter , die keine
Bannware sind, nach neutralen und kriegführenden Ländern
wieder ausführen dürfe . Er erklärt dies für den unge¬
heuerlichsten Verrat  des Auswärtigen Amts an der
Nation und einen völligen Bruch des von Asquith im März
abgegebenen Versprechens, daß die Regierung alle deutsche
Einfuhr einfach verhindern werde. Lord Landsdowne
sagte : Indem das Oberhaus die Bill über die Errichtung
eines internationalen Gerichtshofs ablehnte , sei auch die Lon¬
doner Erklärung gefallen . Sie besitze daher keine Geltung.
Landsdowne wandte sich sodann gegen Portsmouths Vorschlag,
die Pariser Deklaration von 1886  aufzuheben . Es
sei unrichtig , daß dadurch und durch die König!. Verordnung
die Lage Englands geschwächt worden sei. England könne
unter der königlichen Verordnung nicht nur Feindesgut
auf neutralen Schiffen beschlagnahmen, sondern auch aus neu¬
tralen Häsen kommende und siür neutrale Häfen bestimmte
Güter auf neutralen Schiffen, wenn sie feindlichen Ursprungs
oder für den Feind bestimmt seien. Landsdowne wies die
Angriffe auf das Auswärtige Amt zurück.
Wie EnZland den Handel Hollands beherrscht
Allzu viel Angst, daß Deutschland von den Neutralen

Nahrungsmittel erhält.
W . T.-B. London, 3. Dez. (Nichtamtlich.) Im

Untevhause machte Delziel (Unionist ) auf die A u s-
f u h r von .Waren nach neutralen Ländern aufmerksam,
die, wenn sie nach Deutschland  weiter gingen , für
Kriegszwecke gebraucht werden könnten, besonders auf
die Ausfuhr von Leinöl  nach Holland , dessen Ein¬
fuhr nach Deutschland seit Beginn des Krieges normal
zugenommen habe. Er fragt , ob die Regierung mit
der Tätigkeit -des niederländischen Überseetrusts zufrie¬
den sei und wünschte die Untersuchung der Tätigkeit
des Trusts . Bi glaub (Unionist ) erklärte, da
Deutschland die Haager Konvention  beiseite ge¬
schoben habe, brauche Großbritannien sich auch nicht
-daran gebunden zu halten . Deutschland versuche sich
neuerdings über die neutralen Länder Nahrungsmittel
zu beschaffen. Er glaube, man müsse die Einfuhr aller
fetthaltigen  Stoffe nach Holland verbieten , auch
berjenigen , die es selbst benötige, selbst auf die Gefahr
hin , daß die -Einfuhr niederländischer Margarine nach
England aufhören würde . Lord Robert Cecil  ant¬
wortete . seit Juni würde kein Leinöl  aus Groß¬
britannien ausgeführt,  außer aus Grund einer
Ausfuhrbewilligung , die der holländischen Regierung
aus besonderen Gründen gewährt worden sei. Die
britische Regierung sei der Sache nachgegangen. Auf
Grund des niederländischen Bedarfes von 1911 bis
1913 seien die Ziffern fcstgelegt worden, wobei die Re¬
gierung die Frage der Wiederausfuhr von Marga¬
rine  nach Großbritannien mit in Rücksicht gezogen
habe. Man habe Schutzmaßregeln gegen die Wiede r-
ausfuhr nach Deutschland  verschärft und durch¬
gesetzt, daß britische  Bücherrevisoren von Zeit zu
Zeit die Bücher der holländischen Magarinefabriken
daraufhin prüfen , was mit .den Erzeugnissen der Fabri¬
ken geschehen sei. Man hoffe so. dem Ol- und Fettver¬
sand nach Deutschland vorzuüeugen und zu erreichen,
-daß Großbritannien dennoch den Bedarf an Magarine
decke.

wagen wird man beständig hin- und hergeschüttelt, und ein
besseres Geschirr würde allenfalls bis zur ehemaligen
Grenze nach Rasch!« fahren , nicht aber darüber hinaus , denn
die Landstraße , die auf serbischem Gebiet nichts zu wünschen
übrig läßt , spottet auf ehemals türkischem Gebiet jeder Be¬
schreibung. Das erste, was die Serben vor zwei Jahren
taten , als sie Nowibazar erobert hatten , war . daß sie mehrere
hundert türkische Gefangene an diese Straße setzten und ste
auSbessern ließen . Ich bin noch selber durch diese Scharen
buntgekkeideter Männer hindurchgegangen, die in glühender
Sonne ihre harte Arbeit taten.

In Meyers „Türkei " wird der Ausflug nach Südserbien
als „eine der schönsten Touren auf der Balkan halbin sei" be¬
zeichnet. „die allerdings nur in Begleitung landes - und
sprachkundiger Männer unternommen werden kann ". Nun.
ich bin von Krufchewatz über Kraljewo und von dort , ins
Jbartal einbiegend, über Naschka nach Nowibazar zu Fuß
gegangen , und es ist alles gut gegangen. Ich muß auch,
selbst auf die Gefahr hin . als Landesverräter zu gelten , heute
noch betonen, daß ich in den serbischen Klöstern stets und
ausnahmslos die denkbar freundlichste Unterkunft und Ver¬
pflegung gefunden habe. (Es ist nicht alles so wild in Ser¬
bien. wie wir es jetzt mitunter lesen.) Und Klöster gibt es
gerade im südlichen Serbien eine ganze Anzcchl, die eine
lange Geschichte hinter sich haben. Da liegt, nur eine Stunde
von Kraljewo entfernt , dicht am Jbar , das altberühmte
Kloster Zitscha, das in romanischem und byzantinischem Stil
gebaut ist. In den Jahren 1207 bis 1220 erbaut , war es das
Krönungsklostcr der Nemanjiden , die im 13. und 14. Jahr¬
hundert Serbien regierten . Hier wurden die Könige gekrönt.
Für jeden der sechs Könige, die sich hier die Krone aufs Haupt
setzten, war eine besondere Eingangstür gemacht, die sofort
rtaä}  der Krönung für immer zugemauert wurde. Auch König

Der Krieg gegen Italien.
Lin französischer Militarkritiker über die

vergeblichen Isonzoschlachten.
W. T.-B. Paris , 3. Dez. (Nichtamtlich. Drcchtbericht.)

Der Militärkritiker des „Temps " besaßt sich mit den ©treib»
krähten der Alliierten auf dem Balkan, über die amtlich nichts
bekannt ist. Hoffentlich werden die Italiener  einsehen,
heißt es in dem Artikel, daß die Isonzoschlachten
umsonst  sind, wenn die Mittelmächte sich an der Adria sest-
setzen. Von- der russischen  Arinee in Beffarabien hört
man noch immer nicht, daß sie sich in Marsch setzte, sondern
nur , daß Kuropatkin nunmehr zu ihrem Führer bestinmrt ist.
Mich von der bei Adrianopel versammelten türkischen Armee
verlautet nichts mehr. Das alles ist nicht sehr er¬
mutigend.

Italienischer Hatz gegen Deutschland.
Berlin , 3. Dez. (Zeus. Bln .) Während bisher die italie¬

nische Regierung Österreich-Ungarn und Deutschland aus ver-
schi»Ö>ene Art behandelte, ist jetzt, so schreibt die „Germania ",
auch der Rest der alten Sympathie für Deutschland geschwun¬
den und auch gegen Deutschland hübe nunmehr der Haß der
Jünger d'Annunzios eingesetzt. Das sei beinahe eine Ehre
für uns.

Sonninos Rede in der Beurteilung der Wiener Presse.
W. T.-B. Men , 3. Dez. (Nichtamtlich.) Die Blätter be¬

zeichnen die Rede Sonninos  als das unbeholfene, unauf¬
richtige Stottern drückercher Verlegenheit. Sie stellen fest,
daß Sonnino von Erfolgen  der italienischen Armee gar
nichts zu erzählen wußte , denn Cadorna hübe ihm eben- zur
Parlamentserösfnung den gewünschten ErzählungSstoff nicht
geliefert . Das einzig Neue, was Sonnino der Kammer Mit¬
teilen konnte, war der Beitritt Italiens zu dem Londoner
Abkommen,  zu dem das Kabinett Galandva nur durch
die Möglichkeit eines Zusammenstoßes zwischen dem Bier¬
verband und Griechenland bewogen worden sei.

Der Krieg über See.
Dpferfrende der Deutschen ln « io be Janeiro

IV. T.-B. Berlin . 3. Dez. (Nichtamtlich.) Bon der Kom¬
mission des deutschen Roten Kreuzes in Rio de
Janeiro  geht dem Zentralkomitee der Kassenbericht zu,
Ivelcher über die Sammeltätigkeit genannter Kommission in
der Zeit vom 15. AuW'st 1914 bis 14. August 1918 Aufschluß
gibt. Die Sammeltätigkeit genannter Kommission hat in
dieser Zeit das außerordentliche Ergebnis von 284 071 M.
50 Pf . erreicht, wovon allein auf das Zentralkomitee vom
Roten Kreutz mehr als 264 000 M. entfallen . Außerdem
wurden größere Bettäge dem österreichischen Roten Kreuz,
der Nakionalstistung für die Hinterbliebenen gefallener
Krieger sowie auch der Kriegsblindenfttftung und dem deut¬
schen Kriegswaffenhaus Oberammergau zugfführt.

Die Zwangsliquidation der deutschen .Handelsgeschäfte
in Sansibar.

IV. T.-B. London. 3. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der KoloNialseknetär teilt mit . daß die Liquidation der deut¬
schen Handelsgeschäfte in Sansibar vorgenommen wird.

Die Neutralen.
vio angeklagten » «amten der Hapaylinie

in New -Hork für schuldig befunden.
W. T.-B. New Hort, 3. Dez. (Nichtamtlich. Reuter .)

Die Jury  erklärte die v i e r Beamten der Hamburg-
Amerika - Linie  Karl Benz. Joseph Hochmeister. Joseph
Poppentans und Georg Kaster für schuldig,  bei der Ver¬
sorgung der deuffchen Kriegsschiffe im Atlantischen und
Pazifischen Ozean mit Vorräten und Kohlen, die amerttani-
schen Neutralitätsgesetze übertteten zu haben. Das Urteil
wird heute  noch bekauntgegeben werden.

über den Verlauf des Prozesses gegen die Hapag-Beamten
berichtet das „Reutersche Bureau " noch, der Richter erkannte
an . daß es zulässig war . den deutschen Kriegsschiffen Hilfe
zu bringen . Es war jedoch ungesetzlich,  die Hasenbehör¬
den zu h i n t e r g ehe n. Der Staatsanwalt sagte, die Ange¬
klagten hätten den südlichen Atlantischen Ozean mtt Schiffen
überzogen, die mit falschen Schiffspapieren  sichren.
Direktor Bulz erklärte , er habe im Herbst 1913 von der
Zentrale  in .Hamburg ein Schreiben erhalten , in welchem
ihm aufgetragen wurde, im Kriegsfall an die deutschen
Kriegsschiffe im Atlantischen Ozean Kohlen und Vorräte zu
liefern ; wach dieser Instruktion habe er gehandelt.

Peter ist hier im Jahre 1904 gekrönt worden. Die jahr¬
hundertealten zugemauerten Türen steht man heute noch sehr
deutlich. Ein alter Mönch zeigte mir auch die alten italieni¬
schen Fresken , die aber kaum noch zu erkennen find.

Da liegt, unweit des soeben im Hauptquartiersbericht ge¬
nannten Ortes Usce, das hochberühmte Kloster Studenitza,
das stolzeste Heiligtum Serbiens , das in der Tat jeden Kunst¬
kenner in wahres Entzücken setzen muß, denn der Dom von
Studenitza ist ganz aus weißem Marmor gebaut und gewährt,
inmitten einer reichen Waldlandschast stehend, einen erhabe¬
nen Anblick. Wie alt sind alle diese Denkmäler ! Eine hohe
Festungsmauer umschließt noch heute die ganzen Kloster-
anlagen , die gut erhalten und vielfach ausgebessert sind. Die
Arabesken und Blumengewinde sowie die Arbeit an Pfeilern
und Säulen , die hier in Marmor ausgesührt ist. wird selbst
einen alten Jtalienfahrer in Staunen setzen. Der Dom ist
nicht groß, aber als Marmorkunststück eine Meisterschöpsung.
Welches Ansehen Studenitza früher genoß, geht schon daraus
hervor, daß sich nicht weniger als 35 Kirchen und Kapellen im
weiteren Umkreis befinden. Die Wallfahrer zählten in frühe¬
ren Jahrhunderten nach Tausenden . Und auch heute ist
Studenitza ein stattliches Kloster. Es wohnen noch 10 Mönche
darin , und der Jgumen , ihr Vorsteher, war ein sehr gebildeter
Mann , der leidlich gut Deutsch sprach und sich auch sonst um¬
getan hatte . Mühsam freilich ist der Weg nach dem Kloster,
das ganz versteckt in einem Seitental des Jbar liegt, uud das
mau nicht eher sieht, als bis man dicht davorsteht. Ruch führt
nur ein schmaler Weg dorthin, hoch über einer romantischen
Tallandschaft.

Auf einer Wanderung im Tal des Jbar muß man sich
gut verpflegen, denn auf der fast 100 Kilometer laugen
Strecke zwischen Kraljewo und Raschka trifft mau kein ein¬
ziges Dorf , sondern gelegentlich nur eine Schenke, in der aber
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Die Tagung öes « eichrhaushaltsausfchufles
L  Berlin , 3. Dez. (Eig . Meldung. Zens. Mn .) Der

ArrSsthuß für den Reich shcnrshalt trat heute vormittag , nach¬
dem er gestern abend den Berichterstatter über die Bundes-
rarSmatzncchmen, betreffend die Volksernährung,  ge¬
hört hatte, in die Beratung dieser Fragen ein. Staats sekvclär
des Reichsamts des Innern Dr . Delbrücks  Ausführungen
wurden für vertraulich  erklärt . Ihm folgte ein soztal-
demokratischer  Abgeordneter , der zunächst erklärte , daß
das Resultat des ersten Kriegsjahres verhältnismäßig gut
war . Die sozialdemokratischePartei tadle nicht alles , sie er¬
kenne an , daß manches geschehen sei, aber dies war u n v o l l-
ständig und kam verspätet,  wodurch auf manchen
Gebieten jener Wucher möglich wurde, den schließlich auch die
Reichsregierung festgestellt und zu dessen Bekämpfung sie
;ich entschlossen habe. Die wichtigste Frage sei, wie weit die
Pveissteigevei der landwirtschaftlichen Produkte gerechtfertigt
sei. Im Landtag sei bereits darauf hingewiesen worden, daß
die Preise für Kunstdünger Nicht besonders gestiegen seien,
die Arbeitslöhne in der Landwirtschaft desgleichen. Die hohen
Preise seien aber nur gerechtfertigt durch ein entsprechendes
Verhältnis von Angebot und Nachfvage. Unter den jetzigen
außerordentlichen Verhältnissen könne aber diese Richtschnur
nicht gezogen werden. . Wenn man in landwirtschaftlichen
Kreisen glaubte, daß die Höchstpreise erhöht  würden , so
war alsbald Zurückhaltung der Produkte zu verzeichnen. —

Ein konservativer Abgeordneter betonte, daß die
Lebensmittelversorgung durch entsprechende Pro¬
duktionen im eigenen Lande am besten gesichert werde. ES
sei vaterländische Pflicht der Landwirffchaft, so viel Lebens-
mittel wie mögllich zu produzieren , wenn dabei auch der Lohn
nur im Bewußtsein der Pflichterfüllung  liege . In
bezug auf die amtliche Pveisregelung müsie man Vorsicht
walten lassen, damit nicht bei zu niedrigen Preisen die Pro¬
duktion und Lebensmittelversorgung im ganzen leide. Durch
Zuteilung von Gefangenen sollte der Landwirtschaft in
höherem Maße als bisher Arbeitskräfte zur Verfügung ge¬
stellt werden. Der ärmerem Bevölkerung sei der Nahrungs-
mittelbezug durch entsprechende Maßnahmen zu verbilligen
und zu erleichtern, damit berechtigte Klagen beseitigt und die
Vermutungen und Hoffnungen unserer Feinde auf eine
Aushungerung zuschanden werden muffen.

Richtpreise für den Schweine,roßhandel in Berlin.
W. T.-B. Berlin , 3. Dez. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die Preisprüfungsstelle für Groß -Berlin hat für den G r o ß-
Handel  in geschlachteten Schweinen Richtpreise  festge¬
setzt, abgestust, entsprechend den Klaffen der Bundesratsver¬
ordnung über Höchstpreise für lebende Schweine. Diese
Richtpreise werden der Verkaufsvermittlung in der Zentral¬
markthalle als maßgeblich dienen und der Preisprüfung im
Großhandel ebenfalls zugrunde gelegt werden.

Deutsches Reich.
* Ein Eiserner Tirpitz in Wilhelmshaven . Das „B. T."

meldet aus Wilhelmshaven : In den nächsten Tagen wird hier
eine überlebensgroße Figur des Großadmirals v. Tirpitz , von
dem Berliner Bildhauer Oswald Schimmelpfennig aus Holz
und Eisen gefertigt , zur Benagelung aufgestellt.

* Gründung einer rheinischen Siedrlungsgesellschaft für
Krieger. Bei der Hundertjahrfeier in Saar¬
brücken  teilte Oberpräsident Freiherr v. Rheinbaben den
Beschluß mit , eine rheinische Siedelungsgesellschaft zu grün¬
den, i>te; den Namen „Rheinische Heimat " tragen und den aus
dem Krieg zurückkehrenden landwirffchaftlichen und in¬
dustriellen Arbeitern die Möglichkeit des Erwerbs einer eige¬
nen Heimstätte gewähren soll.

* Landtagsersatzwahl . In Croflen a. b. Oder wurde am
Freitag an Stelle des im Dienst des Vaterlands verstorbenen
aLndtagSabgeordneten Prinz zu Löwenstein-Wertheim-
Freudenberg Rittergutsbesitzer Dr . Karbe  auf Kurtschow
(Deutschkons.) für dem Wahlkreis Züllichau-Schwiebus -Crossem
gewählt.

* Ein Sozialdemokrat erster Vizepräsident des meiningi-
schen Landtags . Der m e i n i n g i s che Landtag wählte den
Sl^ iaidemokraten W e h d e r zum e r st e n Vizepräsidenten.
Im Reichstag wird, wie verlautet , von Wehder die Aushebung
des Saccharinverbots  beantragt werden.

Rechtspflege unv Verwaltung.
Justiz - Personalien. Den Rechtsanwälten am Reichsgericht

Justizräten Dr. Junck , Dr. Eickhofs und Syring  in Leipzig
ist der Charakter als Geh. Justizrat verliehen worden.

fieer und § lotte.
Personal-Veränderungen. Möllenkamp (Wiesbaden ), Leut,

a. D.. zuletzt von der Res. des Fußart.-Regts. Nr. 10, früher in

natürlich wenig zu haben ist. Auch Ufoe ist kein Dorf , sondern
eine Ansiedlung von nur wenigen Häusern , die allevdings
strategischen Wert hat. da sie das Studenitzatal absperrt . Und
die Sonne brennt , und der deuffche Wald fehlt. Die Berge
sind vielfach kahl, jedenfalls erstreckt sich der Wald nirgends
bis hinab ins Tal . Man sieht ihn zwar beständig, aber man
hat als Tourist keinen Nutzen von ihm. Doch wird man ent¬
schädigt durch den reißendem Jbar , der durch die Felsland-
schaft schäumt, und durch malerische Anblicke. So ersteigt man
ziemlich am Anfang des Tals , wenn man vom Norden (Kral-
jewo) her kommt, eine Patzhöhe, von der aus man fast das
ganze Tal hinabsehen kann, bis an die finsteren Wände des
grcßavtigen Kapaonik, hinter dem der Sandschak liegt. Und
eine alte Rheinburg glaubt man zu sehen, wenn man vor der
Ruine Maglitsch steht, die, auf hohem Felsen inmitten des
Tales chronend, vom Jbar im Kreis umfloffen wird. Da die
Landstraße diesen Kreis ebenfalls beschreibt, so sieht man das
alte , umfangreiche Kastell von allen Seiten . Lange behält
man es auf der Wanderung im Auge.

Nach Raschka zu wird die Szenerie immer großartiger.
Ich beneide unsere wackeren Soldaten , die jetzt dort unten
sind. Diejenigen unter ihnen, die Sinn für Naturschönheiten
haben, werden sich nicht satt sehen können an diesen verwegen
getürmten Felsmaffen . Und auf die Höhen, auf denen
natürlich Schnee liegt, brauchen sie wohl in dieser Gegend
nicht hinauf , denn bis Nowibazar hin dürfte sich der Kampf
lediglich um die Landstraße und auf der Landstraße ab¬
spielen. Auch liegt der Gebirgsstockdes Kapaonik etwas ab¬
seits, nach Osten zu.

Anziehend und voller Abwechslung ist das Leben, das
sich auf der Landstraße Mischen Südserbien und dem Sand¬
schak abspielt. Zwar ist der Verkehr verhältnismäßig gering,
denn der Sandschak unterhielt zu der Zeit , als ihn die Türkei

Wiesbaden kV TagblatL» _Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt._ Seite S.
diesem Regt., jetzt im Ers.-Bat. des Fußart.-Negts. Nr. 7, zum Ober¬
leut. befördert. * Herr mann (Wiesbaden ), Vizeseldw., jetzt im
Rcs.-Fußart.-Regt. Nr. S, zum Leut, der Landw.-Fußart. 1. Ausgeb.
befördert. * Gontermann (Siegen ), Vizeseldw. im Landw.-Jnf .»
Regt. Nr. 80, zum Leut, der Res. befördert. * Clauss , Jasper,
Goebel, Lautz,  Fähnr . im Fußart.-Regt. Nr. 3, zu Leuts., vor¬
läufig ohne.Patent, befördert. * Söhngen,  Fähnr . im Fußart .-
Regt. Nr. 3, jetzt im Fußart.-Bat. 26, zum Leut., vorläufig ohne
Patent, befördert. * Marder st eia,  Leut , der Res. des Fußart.-
Regts. Nr. 3 (Weimar), jetzt in diesem Regt., zum Oberleut, be¬
fördert. * v. Schultzendorsf,  Oberst von der Armee, bisher
Kom. des 3. Garde-Regts. z. F., zum Komdt. von Glogau ernannt.
* Monscheuer,  Leut, der Res. des Jnf .-Regts. Nr. 88 (1 Köln),
jetzt im Rcs.-Jnf .-Rcgt. Nr. 88, zum Oberleut, befördert. * Pape
(Hanau), Vizeseldw. im Res.-Jnf .-Regt. Nr. 88, zum Leut, der Res.
befördert. * Schade , Opfer mann , Nuhn (Hanau ), Offi-
zierasp. im Res.-Jnf .-Regt. Nr. 88, zu Leuts, der Landw.-Jnf.
1. Ausgeb. befördert.

5lu§ Ztadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten«

Rus dem Stadlparlament.
Gestern nachmittag fand unter dem Vorsitz des Herrn

Justizrats Dr . A l b e r t i eine Sitzung der Stadtverordneten
statt, die von etwa 26 Mitgliedern des Kollegiums besucht
war . Bevor in die kurze Tagesordnung eingetreten wurde,
teilte Herr Beigeordneter Borgmann  folgendes mit : Der
Magistrat hat beschlossen, den beurlaubten Mann¬
schaften,  vom Gemeinen bis einschließlich Unteroffizier
(ausschließlich Sergeant und Feldwebel), sobald sie ans dem
Operationsgebiet kommen und einen Urlaub von länger als
3 Tagen Nachweisen, eine tägliche Vergütung  von
1 M. zu gewähren. Der Gesamtbetrag der Unterstützung soll
im einzelnen Fall den Betrag von 10 M. nicht übersteigen.
Es kommen nur Soldaten in Betracht, deren Angehörige volle
Kriegsunterstützung erhalten ; in allen anderen Fällen ist die
Entscheidung der Kriegsunterstützungskomrnission überlasten.
Beurlaubung infolge Krankheit, Verwundung oder zur Aus¬
übung beruflicher Tätigkeiten wird nicht berücksichtigt. Ein
Anspruch auf solche Unterstützung besteht in keinem Fall.

Die Versammlung erklärte sich mit dem Beschluß des
Magistrats einverstanden, der natürlich nur den Zweck hat,
den bedürftigen Urlaubern den Heimaturlaub durch ein
kleines Taschengeld angenehmer zu gestalten.

Der Vorsitzende gab von einem Schreiben des Herrn
Kommerzienrats Soehnlein - Pabst  Kenntnis , in wel¬
chem dieser mitteilt , daß er gezwungen sei, sein Mandat als
Stadtverordneter niederzulegen.  Die Versammlung
billige die Gründe , die ihn zu der Mandatsniederlegung be¬
wogen haben.

Herr Beigeordneter Baurat Petri  teilte über das Er¬
gebnis der Badegelegenheit der Volks - und
Mittelschüler im Sommer 1915  folgendes mit:
Es handelte sich um die Verschaffung von Rheinbädern
für die drei oberen Klassen der Volks- und Mittelschulen . Es
waren 1754 Knaben und 1989 Mädchen, also insgesamt 3743
Kinder , beteiligt . Die Zahl der Bäder belief sich auf rund
9000; die Kosten betrugen 4321 M. Hiervon entfallen auf
die Straßenbahn 907 M., auf die Überfahrt und die Bäder
bei Ezelius 2764 M., auf die Aufficht durch Lehrer und Lehre¬
rinnen 600 M. und auf die Haftpflichtversicherung 850 M.
Die Badezeit dauerte 13 Wochen; sie lag zwischen dem
22. Juni und dem 15. September . Wöchentlich badeten durch¬
schnittlich 753 Kinder. Jedem Kind konnte wöchentlich nur
ein Ba>d bewilligt werden. Die Volksschüler zahlten 10, die
Mittelschüler 25 Pf . ; ein Bad kostete die Stadt 46 Pf ., ohne
die Beiträge der Kinder. Die Einrichtung hat sich im ganzen
bewährt,  nur die Badezeit von yß  bis 4 Uhr erwies sich
sowohl für die Lehrer und Lehrerinnen als auch für die
Familien der Schüler ziemlich ungünstig ; in dieser Be¬
ziehung soll nächstes Jahr eine Änderung eintreten . Man
wird überlegen, ob sich die Badezeit in die Schulstunden ver¬
legen läßt . Wenn sich die Einrichtung auch bewährt hat, so
kann sie doch nicht als Ersatz für ein städtisches
Volks - und Schwimmbad  angesehen werden ; die Er¬
richtung eines Volks- und Schwimmbads muß also nach wie
vor im Auge behalten werden.

Über die Abänderung der Umsatzsteuerord¬
nung  vom 21./22 . Februar 1913 und Verlängerung der
Gültigkeitsdauer sowie über den Antrag auf Weiter¬
erhebung der Wertzuwachs st euer  in dem für das
laufende Jahr bereits beschlossenen verminderten Umfang be¬
richtete Herr Dr . Dreher.  Bei der Umsatzsteuerovdnung
handelt es sich um eine redaktionelle Änderung des § 1, Ab¬

besetzt hatte , so gut wie keinen Verkehr nach Serbien hin.
Aber damals schon, als die Grenze gefallen war , begegnete
man Mohammedanern , Albaniern und Arnauten . An ihrem
kleinen, golblichgrauen Filzkäppchen waren sie sofort kennt¬
lich. Auch hatten sich die Zigeuner aufgemacht, die sich dort
unten stets mit Vorliebe einstellen, wo irgend unklare Ver-
hältniffe sind, weil sie nun einmal im Trüben am besten zu
fischen verstehen. Schwer zu sagen, wer der Neugierigste un¬
ter ihnen war , der Serbe oder der Zugewanderte . Als ich in
Raschka, auf dem Straßenpflaster vor einem Gasthaus sitzend,
ftühstückte, bildete sich eine gartze Versammlung um mich. Ich
hatte mich auf der Kommandantur gemeldet, denn es war zur
Zeit des serbisch-bulgarischen Krieges , und aus der Amts¬
stube muß es bekannt geworden sein, daß ein Mann aus
Berlin in Raschka sei. Beständig hörte ich das Wort
„Brrlin " um mich, das der Serbe (ähnlich wie er Trnowo,
Trstenik, Srbske sagt) mit einem unnachahmlichen r-Laut und
ohne jedes „e" ausspricht. ES waren durchweg schöngewach-
sene Gestalten , stämmige Kerle -die gesunden Söhne dieser
Berge, durchaus nicht fanatisch, aber mißtrauisch , wie man
es in einer Gegend nicht anders erwarten darf , die von der
westlichen Kultur nur durch Hörensagen etwas weih. Da war
gewiß mancher Hirte darunter , der in seinem Leben noch
keine Eisenbahn gesehen hatte . Ein unglücklicher Zufall , ein
an sich harmloses Mißverständnis hätte die unangenehmsten
Folgen nach sich ziehen können. Denn eine Atmosphäre, die
mit Mißtrauen geladen ist, entzündet sich durch geringfügige
Reibung . Ein Tourist muß in solchen Gegenden immer
Diplomat sein. Es sei denn, daß er in seiner Eigenschaft als
Soldat den Boden betritt . Heute freilich bedarf es keiner
Diplomatie mehr im südlichen Serbien . Heute sprechen die
Gewehre und die Kanonen. Und diese Sprache verstehen
salbst die Analphabeten.

satz 7, die zur Vermeidung irrtümlicher Auffassungen und
Streitigkeiten notwendig erscheint. Die Gültigkeit der Ver¬
ordnung soll mit Rücksicht aus den Krieg mn aus 3 Jahre
verlängert werden. Bei der Wiederkehr normaler Verhält¬
nisse wird sich doch die Schaffung organisch ineinander grei¬
fender Steuergesetze kaum umgehen lassen; hoffentlich ist
das ohne zu schwere Belastung einzelner Kategorien möglich.
Herr Hartmann  benutzte die Gelegenheit, um einer i « t*
lastung  des Hausbesitzes das Wort zu reden . Der
und Grundbesitz sei nicht mehr imstande, die ihm aufgebrirde-
ten Steuerlasten zu tragen . Die Besitzwechselabgaben sei«»
viel zu hoch. Am besten sei es gewesen, wenn man die. für
das Budget ohnehin ziemlich bedeutungslose Umsatzsteuer und
Wertzuwachssteuer während des Kriegs ganz beseitigt hätte.
An den Magistrat sichtete Herr Hartmann die Bitte , bei der
Aufstellung des nächstjährigen Etats für eine mildere Steuer¬
behandlung der Haus - und Grundbesitzer einzutreten , etwa
nach dem Beispiel AltonaS, das bei der Grundsteuer die
MietauSfälle berücksichtige.

Den Anträgen des Finanzausschusses auf Genehmigung
der beiden Magistratsvorlagen wurde entsprochen. Die Um¬
satzsteuerovdnung lauft also mit der kleinen redaktionellen
Änderung 3 Jahre weiter und bezüglich der Wertzuwachs¬
steuer bleibt es vorläufig beim alten ; 45 Prozent stießen der
Stadthauptkaffe zu.

Dem Bericht des Herrn Ochs war zu entnehmen , daß
mehrere Jnstallationsfirmen  den Antrag gestellt
haben, mit Rücksicht auf die erhöhten Material - und Jnstalla-
tionspreise die Teuerungszulage  von 12 auf 30 Pro¬
zent zu erhöhen. Geeinigt hat man sich auf eine Erhöhung
auf 25 Prozent . Durch diese erhöhte Zulage erhöhen sich die
Kosten für eine Lampe von 18 auf 22 M., und das hat zur
Folge, daß für jede neu zur Anmeldung gelangende Bei¬
steuer-Anlage die Zeitdauer der Beisteuer von 6 auf 8 Jahre
verlängert werden muß. Die erhöhte Zulage wird den In¬
stallateuren mit rückwirkenderKraft bis zum 1. Oktober d. I.
gewährt , sie fällt aber wie die verlängerte Beisteuerzeit nach
Eintritt normaler Verhältnisse fort . Dem Antrag des Finanz¬
ausschusses auf Genehmigung der Vorlage wurde stattyegeben.

Nach der Wiederwahl des Schiedsmann -Stellvertreters
für den 6. Bezftk und der Überweisung einiger neuer Vor¬
lagen an die zuständigen Ausschüsse konnte die Sitzung um
5 Uhr geschloffen werden.

— Naffauischer Städtetag . Am 18. Dezember tritt in
Frankfurt der Nassauische Städtetag zusammen . In der
gestrigen Sitzung der Stadtverordneten wurden als Vertreter
der Stadtverordneten -Versammlung die Herren Geheimrat
Dr . Fresenius  und Kommerzienrat Häffner  be¬
stimmt.

— Für die Einführung deS Güteverfahrens bei RechtZ-
streitigkeiteu verwendet sich der neugebildete „Arbeitsausschuß
der Vereinigung von Freunden des Güteverfahrens " (Sitz
Berlin , Vorsitzender: Notar K. W. Lütkemann (Hannover ),
Mitgliedsbeitrag 3 M.), dem Justizrat Bamberger , Oberlan¬
desgerichtsrat R. Deinhardt , Liz. Mumm u. a. bekannte Per¬
sönlichkeiten angehören. In einem Aufruf  erklärt der
Ausschuß, seine Ziele seien darauf gerichtet, unser Volk zu
befreien von manchen schlimmen Begleiterscheinungen und
Folgen der Prozeßjührnng . Die meisten Prozesse seien nicht
reine Rechtskämpfe, sondern entstünden aus wirtschaftlichen
und persönlichen Reibungen . Zu ihrer Erledigung eignet sich
nicht das förmliche Rechtsverfahren, sondern ein Güteverfah¬
ren . „Wir wollen", heißt es weiter, „durch Einführung bezw.
Wiedereinführung und Neubelebung eines solchen der Kraft¬
vergeudung Einhalt tun und die inneren Verhältnisse unse¬
res Volkes wieder bester und gesunder machen, um so zugleich
dauernd auch unseren äußeren Feinden eine so viel stärkere
Kraft entgegensetzenzu können. So gewiß es nun auch wahr
ist, daß vielerlei Wege zu einem Ziel führen , so gewiß ist es
andererseits , daß einer dieser Wege doch der beste, sicherste
und kürzeste ist. Diesen Weg für das wichtige Ziel der Ein¬
führung eines allgemeinen Güteverfahrens zu suchen, zu fin¬
den und der Allgemeinheit zu zeigen, ist Zweck und Aufgabe
unserer Vereinigung . Wir wollen alle von den verschieden¬
sten Seiten schon gemachten Vorschläge in unserem Arbeits¬
ausschuß prüfen und sichten, wollen die Freunde und Mit¬
glieder unserer Vereinigung bitten , uns ihre Gedanken
und Vorschläge  über den ihrer Meinung nach zweck¬
mäßigsten Weg zur Erreichung unseres hohen Zieles mitzu¬
teilen, und wollen insbesondere auch deren Prüfung und Sich¬
tung zu unserer Aufgabe machen. Diese unsere Bitte richtet
sich beileibe nicht etwa nur an die zünftigen Juristen , nein,
für mindestens ebenso wichtig halten wir die Mitarbeit aus
allen anderen Kreisen und Ständen , nicht am wenigsten aus
den Kreisen des Handels und der Industrie , wie des Hand¬
werks und des gesamten Mittelstandes , auch der Angestellten
und der Arbeiterschaft. An sie alle ergeht daher die Bitte,
unserer Vereinigung beizutreten und Gleichgesinnte aus ihren
Freundes - und Bekanntenkreisen anzuregen , ebenfalls ihren
Beittitt zu erklären ; an sie alle ergeht auch unsere Bitte , uns
ihre Gedanken und Vorschläge mitzuteilen . Jeder wahre
VolkSfreund ist uns herzlich willkommen!" Me Zuschriften
und Einsendungen werden an Herrn Notar Lüttemann in
Hannover , Prinzensttaße 2, erbeten.

— Reisen in die besetzten feindlichen Gebiete . Reisende
Privatpersonen werden darauf aufmerksam gemacht, daß bei
Reisen nach den besetzten feindlichen Gebieten im Westen und
Osten neben dem polizeilich abgestempelten Personalausweis
oder Pah ein Passierschein  erforderlich ist, welcher auf
schriftliches Ersuchen durch das stellvertretende Generalkom¬
mando, in dessen Bereich 'der Gesuchsteller wohnt, in Berlin
durch das Oberkommando in den Marken, ausgeftrtigt wird.

— Kleinverkausspreise, die nach der heut,gen Marktlage im
nne von Ziffer 3 der 'Verordnung ves stellvertretenden Gcneral-
nmando? 18. Armeekorps vom 20. Juli 191S für mittlere bis
te Ware als angemessen gelten. Für Mrltbeet-, Treibhmrs- unv
>alierware sind die Preise nicht maßgebend. Spersekartosseln da»
und 4 Pf., Weißkraut7 bis 8 Ps„ Wirsing9 bis 12 Pf., Rotkraut
bis 14 Pf., Römischkohl 12 bis 15 Pf., Rosenkohl 45 b,s 50 Ps.,

Merkohl (Blaukraut) 15 bis 18 Ps.. Kohlrabi (oberirdische) das
ück5 bis 8 Pf., Erdkohlraben(Steckrüben) das Pfund 8 bis
Ps., Spinat 20 bis 25 Pf., gelbe Rüben 10 bis 12 Pf ., Karotten
Pf., rote Rüben 9 bis 15 Pf., weiße Rüben 4 bis 12 Pf.,

klwarzwurzeln 30 bis 35 Pf., Kopfsalat das Stück 5 bis 10 Pf .,
karolsalat 8 bis 15 Ps., Feldsalat das Pfund 50 bis 60 Ps.,
nebeln 30 bis 25 Pf., Blumenkohl 25 bis 70 Pf., Eßäpfel, bessere
rte, das Pfund 25 Ps., mittlere Sorte 12 Pf., Kochäpfel 10 Pst,
Müsse 60 bis 70 Ps., Kastanien 35 Pf., Brüsseler Traube»
> Ps.. Handkäje das Stück8 bis 10 Ps.
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Vorgerichte fifeer Kunü , VrrtrSg « unb ScrvoanCites.
— » iettrttn « Künstler auswärts . Die in Wiesbaden noch

ln Hefter Erinnerung stehend- KonzertsängerinTony Can statt,
jetzt m München ansässig,, hatte dieser Tage dort anläßlich eines

in der St . Ludwigskirche einen bedeutenden Er-aratzen Konzerten
Die „M . Neuest. Rachr. heben ihre vortreffliche Leistung

Ltztzasbatzener vergnützunas -Sühnen und Lichtspiele.
* Im Thaliatheater kommt von heute bis Dienstag einer der

befte« Antorenfilme „Die Hochzeit von Naleni ", Schauspiel in vier
Akten von Ludwig Ganghoscr zur Erstaufführung . Dieses gediegene
Kunstwerk zeichnet sich durch packende Handlung , meisterhafte Dar-
stchlnng und prächtige Bilder ans . Ein toller Schwank „Der Hasen¬
braten ^, aus dem Tagebuch eiuer verliebten Köchin, sorgt für die
heitere Unterhaltung und die neuesten Kriegsbilder sind diesmal
besonders interessant und hochaktuell.- M»»»̂ ĝ aae.,u»aig,aiiieaatHi-”?3ggap»aHWMMi'■ > -

Uns dem Landkreis Wiesbaden-
— Dotzheim, 2. Dez. Das hessische MilitärsanitätS -Kreuz erhielt

der Sanitäts -Unteroffizier Wilhelm Uhr vom Jns .-Regt . Nr . 115.
— Der Gemeinde ist eine kleinere Menge Petroleum  für dre
Heimarbeiterinnen und die Landwirte zum Preise von 32 Pf . für das
Liter zur Verteilung überwiesen worden. — Mit dieser Woche ist
die hiesige Zahlstelle der Drtskrankenkasse  1 Schierstein
aufgehoben worden, doch verbleibt hier, Rheinstraße 20, bis zum
Schlüsse dieses Monats noch die Anmeldestelle für Kranke usw. Die
Krankengelder nsw. sowie di- Kriegswochenhilse werden von jetzt
an für die hiesigen Kassenmitglieder jede Woche nur Freitagnach-
mittogS von 4 bis 6 Uhr in .der Drogerie von W. Schüler , Schier-
striner Straße 5, hier ausgezahlt , andernfalls müssen sie Samstags
bei der Geschäftsstelle in Schierstein abgeholt werden. Dort werden
zukünftig alle Geldgeschäfte erledigt, während hier lediglich nur eine
Meldestelle zur Annahme von An-, Ab- und Ummeldungen, sowie
zur Ausgabe von Krankenscheinen bestehen bleibt.

Regierungsbezirk Wiesbaden.
S. Hachenburg, 2. Dez. Die Zuschrift aus Neunkhausen, die

sich mit der Notiz Ihres L.-Mitarbeiters über das verzögerte
Getreideausdreschen  im Obcrwesterwaldkreis beschäftigt,
bedarf einer Entgegnung , da die Zuschrift ans N. die Tatsachen un¬
richtig darstellt. Die Zahl der Strohdächer ans dem Westerwald ist
äußerst gering , in der Umgegend von Hachenburg sind sie an den
Fingern herznzählen. Neudeckungen von Stroh sind verboten ; es
kann sich bei den wenigen noch vorhandenen Strohdächern nur um
Flickarbeiten handeln , die wenig Stroh benötigen. Es ist also ein
starkes Stück, die Strohdächer als Grund für den verzögerten
Ausdrusch anznführcn , zumal doch vor dem Krieg und noch 1914
die Maschine mehr benutzt wurde als heute, ohne daß auf die Stroh-
dächer Rücksicht genommen wurde. Der zweite Grund ist erst recht
nicht stichhalttg. Gerade die Landwirte stehen sich
heute am  b e st en , da sie für ihre Erzeugnisse, man denke nur
an den Erlös aus der Kartoffelernte , so viel mehr erhalten , daß
die erhöhten Preise für die Kolonialwaren mehr als ausgeglichen
werden. Vernünftige Landwirte geben das auch ruhig zu und
schaden dadurch ihrem Ans-Hcn durchaus nicht. Der Vergleich mit
dem Beamten ist erst recht hinkend, da dessen Gehalt _ trotz der
doppelten Preise für die Lebensbedürfnisse genau so hoch ist, als im
Frieden . ^ _ _ _

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Kap !.

Die Kaiserin in Kassel.
Ms . Kassel, 2. Dez. Eine Überraschung wurde heute abend der

Bevölkerung unserer Residenzstadt bereitet : die Kaiserin
Auguste Viktoria,  welche seit zwei Jahren hier nicht mehr
geweilt hat , traf heute abend kurz nach 8 Uhr, nur von wenigen
Personen ihres Hofstaates begleitet, in einem in den Berlin -Magde-
burg-Kaffeler Abendschnellzug eingestellten Salonwagen hier ein,
fuhr in einem geschloffenen Privat -Antomoril nach dem Residenz-
schlaffe am Friedrichsplatze und nahm hier Wohnung, um am
«or,i «en Tage die hiesigen Lazarette und Wohlfahrtseinrichtungen
pl besichtigen. _ . __

Eerrchtssaal.
Ein Wucherer verurteilt . W . T .-B. Plauen,  3 . Dez.

Das hiesige Landgericht verurteilte einen Mühlenbesther zu

600 M . Geldstrafe,  weil er fortgesetzt Kleie , Hafer,
Graupen und Gerste über den Höchstpreis verkauft hat.

Be . Alter schützt vor Torheit nicht . Man sollte es reicht
für möglich halten , wenn man den fast 70 Jahre alten Inva¬
liden G . Schmidt  sieht , der sich nur mühsam an zwei
Krücken von und zur Anklagebank bewegt , daß er sich an
13jährigen Mädchen vergangen hat . Die Wiesbadener Straf¬
kammer verurteilte den Greis wegen wiederholten Sittlich¬
keitsvergehens zn einer Gefängnisstrafe von 10 Monaten

tleues  aus aller Welt.
Schlußstemlegutsg des Leipziger Hauptbahnhoses. Leipzig,

3. Dez. In Gegenwart der staatlichen und städtischenBehörden fand
heut- die Schlußsteinlegung zu dem im Jahre 1909 begonnenen Bau
des Leipziger Hauptbahnhoss statt. Morgen Samstag , mittags gegen
2 Uhr, wird km Empfangsgcbäude die östliche sächsische Eingangshalle
für den öffentlichen Verkehr völlig sreigegehen und damit nach voll¬
ständiger Fertigstellung aller endgültigen Anlagen der Hauptbahnhos
selbst nunmehr in allen Teilen der Benutzung überwiesen.

Ein Straßcubahnunglück . Hattingen,  3 . Dez. Mittwoch¬
abend entgleiste auf der Linie Blankenftein-Hüttenau an der steilen
Kurve bei der Friedenseiche ein Wagen der Bochum-Gelsenkirchener
Straßenbahn . Der Wagen schlug um. Der Führer und acht Per¬
sonen mußten , alle mit sehr schweren Verletzungen, ins Kranken¬
haus geschasst werden.

Polnisches Räuberunwese ». Berlin,  3 . Dez. In Konsk bei
Czcnstochau (Russisch-Polen ) wurden bei der Verfolgung einer
Räuberbande zwei österreichischeGendarmen und ein Zivilist er¬
schossen. Ein dritter Gendarm wurde schwer verletzt. Drei Ban¬
diten wurden ergriffen, fünf Hauptschuldige entkamen. Das Militär¬
kommando Petrikau setzte auf deren Ergreifung tausend Kronen Be¬
lohnung aus.

vermischtes.
Di« Londoner Zeppelinsurcht. Die argen Nöte, in die dir Lon¬

doner durch die wegen der Zeppelinangriffe verordnete einge¬
schränkte Straßenbeleuchtung versetzt werden, die schon mchr eiuer
Straßenverfinsterung gleichkommt, nehmen kein Ende. Trotz aller
mehr oder weniger phantasiereichen Vorschläge und Schutzmaßrcgeln
mehren die abendlichen Straßenunfälle sich in bedrohlicher Weise.
Nun hat neuerdings ein infolge eines derartigen Unfalles gegen
einen Motoromnibus -Fahrer angestrengter Prozeß den Anstoß zum
Versuch eines neuen Hilfsmittels gegeben. Der Fahrer , der eine
Frau überfahren hatte , erklärte, daß es ihm wohl möglich gewesen
wäre , rechtzeitig auszuweichen, wenn die Frau durch weiße Kleider
kenntlich gewesen wäre . Und er riet , daß jeder Fußgänger des
Abends zumindest ein weißes Taschentuch oder ein unbedrucktes
Blatt Papier in der Hand schwenken sollte. Der Gerichtshof erkannte
diese Verteidigung an und sprach den Fahrer frei . Im Anschluß an
diesen Prozeß fordert nun die „Daily Mail " ihre Leser aus, sich in
der allnächtlich in Großbritanniens Hauptstadt herrschenden ägyp¬
tischen Finsternis durch möglichst weiße Kleidung kenntlich zu machen.
Auf den elektrisch beleuchteten Schutzmann sollen nun also im
winterlichen Straßenbild Londons die Damen in Sommerkleidern
und die Herren in Tennisanzügen folgen.

Die Weihnachts-Honigkuchen für das Kaiserliche Hauptquartier
sind hereits bestellt worden. Die Marketenderei des Großen Haupt¬
quartiers hatte sich Proben verlegen lassen und daraufhin eine
Honigknchenfabrik in Thorn beauftragt , 4000 Pack Viktoria -Leb¬
kuchen, 1000 Kartons Kaiser-Mandoletten und 500 Kartons runde
Lebkuchen zu liefern . Die einzelnen Packs und Kartons werden mit
dem Kaiserlichen Adler geziert und mit schwarz-weiß-roter Schnur
geschloffen.

Der hypnotisierte König Konstantin . Die Londoner Zeitung
„Daily Expreß", schreibt die „B. Z.", ist doch das gescheiteste Blatt
der Welt . Da haben sich alle Ententisten den Kopf zerbrochen, wie
das möglich sei, daß König Konstanftn von Griechenland so beharr¬
lich den Lockungen und Drohungen des Vierverbandes widerstrebe,
das Heil seines Landes nur in der Neutralität , das ist nach ihren
Anschauungen in der ,/Deutschfreu»dlichkeit" sehe. Dies kann nicht
mit rechten Dingen zngehen, da müffen übernatürliche Einflüsse
Hineinspielen. Denn „gesunde" Menschen sind selbstverständlich eng-
land-, Frankreich. , rnßlandstcundlich gesinnt. Der „Daily Expreß"
hat nun das Rätstl gekost: König Konstantin lag, wie erinnerlich,
im Frühjahr schwer krank darnieder , mit einer Brust - und Rippen-

fellentzündung, die sich von griechischer Ärztekunst nicht heilen lass« »
wollte. Da sandte „the Kaiser" die Professoren Krauß  und
E i s e l s b e r g , die den König denn auch wiederherstellten, ihn aber
auch in seiner siechen Hilslosigkeit hypnotisierten — und chm
die Deutschsreundlichkeit suggerierten.  Und daher
nun das Scheitern der Balkanpolitik des Vicrverbandes ! Das steht
wörtlich zu lesen im „Daily Expreß" vom 18. November.

„Eine übermenschliche Raffe". Die folgende Charakterlsttk des
modernsten Kämpfers ■— des Kriegsfliegers — veröffentlicht
ein belgischer (?) Soldat in der New Yorker „Evening Post : „Dre
Flieger haben sich in diesem Kriege wirklich als Fabelwesen
erwiesen, denn ihre Tätigkeit ist geradezu märchenhaft. Dian kann
im Felde Zeuge von Flügen werden, bei denen der von dem Apparat
durchflogene Luftraum einem Sturmregen von Gesibossen güch.
Und es kommt vor, daß ein Flieger , der kaum erst diesem todlrchen
Luftraum entwichen ist, drei- oder viermal von neuem ansstergt und
von neuem den Hauch des Todes um sich wehen läßt . Am Ab^ d,
nach Sonnenuntergang , im ungewiffen Zwielicht und im grauwertzen
Morgendämmern steigen sie auf . In langen Schleifen, rmt abge¬
stoppten Motoren , gleiten sic maiestätisch über die Stellungen dahin.
Und wenn das gegen sie gerichtete Feuer von allen Seiten z« prasieln
beginnt, wenn rings um sie die kleinen weißen Wölkchen der Schrap¬
nells zerplatzen, trägt der von neuem erdröhnende Motor sie eilig
höher und weiter. Man braucht kaltes Blut , ein ruhiges Herz, und
eiserne Hände, um sich da oben zu behaupten . Die Knegsflieger
sind tatsächlich eine neue, übermenschlicheRasse geworden. . . .

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei uns ein: für erblindete Krieger : Frau Hart-

mann vmi Hüten 20 M ., Frau A. Roemer 10 M ., zusammen bis-
her 80072».; für die Kriegspferde: Frau Ernst Metzkes 100 M „ Frau
Human », Biebricher Straße 4, 100 M ., E. K. 3 M ., Zusammen bis-
her 854 M .; für den Kriegskinderhort : C. F . Bergmann 10 M ., bis
jetzt 15 M .; für das Rot - Kreuz: H. H. 5 M ., C. F . Bngmann
100 M .. zusammen bisher 27 253.46 M .; für das bulgarffche Rot«
Kreuz: A. R. 5 M ., Geh. Kommerzienrat Lazard 100 2»., Oskar
Kühlwein 20 M „ Frau B . Dünnebackc 20 M „ zusammen bisher
542 M .; für Weihnachtsliebes^ ben sür di- Truppen ,m Felde:
Frau R . L. 50 M „ C. F . Bergmann 100 M ., August Mick,ei. Rüdes-
feimer Straße 1, 10 M ., Ungenannt 5 M ., A 8. 20 M ., Iran A.
Roemer 10 M ., zusammen bisher 486 M .; für das Paulmenstift.
C. F . Bergmann 10 M .; für die Augenherlanstait : Goetz 2 M ., £ . g.
Bergmann 10 M ., zusammen 12 M .; für Rruppelfur,orge : C. F.
Bergmann 10 M .; für die Blindenanstatt : C. F . Bergmann 10 M .,
Frau Hartmann van Hüten 10 M .; Beihnachtssammlung der Frauen-
ortsornppe des Vereins für das Deutschtum im Ausland : Frau Düse
Herber 10 M .. Frl . Krasst, Biebrich, 3 M ., zusammen bisher 173 Dl.;
für die Kinderhorte : C. F . Bergmann 10 M .; für ine Herberge zur
Heimat: C. F . Bergmann 10 M .; für dre Awsbadener Krippe: GF.
Bergmann 10 M .; für das RettuugshonS : C. F . Bergmann 10 M ;
für die Kiuderbewahranstalt : C. F . Bergmann ^ 0 M ., Frau Hart,
mann van Hüten 5 M .; für di-SchripPeukirche: C.F . Bergmann 10 M .,
Fr . Hartmann van Hüten 5 M .; für verschämte Arme: L F . Berg¬
mann , 0 M .; für Kohlen sür Arme: C. F Bergmann 10 M , Hr . Dr.
Laser 20 M ., Frau Hartmann van Hüten 10 M ., Direktor H. 20 2Je.,
zusammen bisher 92 M .; für warmes Frühstück für arme Kinder:
C. F . Bergmann 10 M ., Direktor H. 20 2» ., pran Dr . xpffepb
Müller 5 M ., ziffammen bisher 147 M .; für Mittagessen arm«
Kinder: C. F . Bergmann 10 M .. Frau Hartmann van Hüten 10
C. R . 53.10 M ., Frau Willig K. Fr . Rg. 42 10 M „ Frau M . M.
10 M ., zusammen bisher 310 M .; stir das LerstuHnngshaur für alte

Handelsteil.
Bit Dividenden der Aktiengesellschaften.

Bis Ende September haben im Laufe des Jahres 1915
3997 Aktiengesellschaften ihre Rechnungsergebnisse für
das letzte Berichtsjahr , also für 1914 bezw . 1914/15 ver¬
öffentlicht . Diese Gesellschaften verfügten über ein Aktien¬
kapital von 12.35 Milliarden Mark . Vergleichbar mit dem
Vorjahr sind aber nur die Berichte von 3337 Gesellschaften,
die im Jahre 1913/14 ein Aktienkapital von 11.57, im
Jahre 1914/15 ein solches von ' 1.88 Milliarden Mark hatten.
Auf das Aktienkapital im Jahre 1913/14 wurden 968 .41
Millionen Mark als Dividende ausgeschüttet , d . h . auf je
100 M. 8.37 M. Für 1914/15 wurden 769 .54 Millionen Mark
verteilt oder 198.87 Millionen Mark weniger . Auf 100 M.
Aktienkapital kamen im Jahre 1914/15 6 . 48 Mark
Dividende  oder 1.89 M. weniger . Man sieht also , daß
im Durchschnitt eine Abnahme stattgefunden hat . Es muß
aber darauf hingewiesen werden , daß die im September
veröffentlichten Abschlüsse  insgesamt eine Besse¬
rung  gegenüber dem vorjährigen Abschluß  auf-
weisen . Bei den 218 Gesellschaften , die im September
ihre Ergebnisse vergleichbar mit dem Vorjahre veröffent¬
lichten , betrug das Aktienkapital für 1918 1̂4 445 .86 Mill.
Mark , für 1914/15 450 .49 Millionen Mark . Auf dieses Kapi¬
tel wurden 1913/14 23.57, 1914/15 aber 26 .35 Millionen Mark
als Dividende verteilt . Die Dividende  ist von 5.29 auf
5.85 Proz . gestiegen.  Zur Erklärung dieser Differenz
ist vor allem darauf zu verweisen , daß im September 1914
die Aktiengesellschaften eine besonders vorsichtige
Gewinnverteilungspolitik  befolgten , weil sie
damals sich für alle Eventualitäten rüsten wollten . Man
machte starke Rückstellungen und Abschreibungen und
kürzte die Summen für die Dividende soviel wie möglich.
Nachdem das letzte Jahr nun für viele dieser Betriebe er¬
geben hat , daß die ersten Befürchtungen übertrieben waren,
daß trotz des Krieges befriedigend , zum Teil sogar gut und
sehr gut verdient  worden ist , konnte man bei der
diesjährigen Gewinnausschüttung die Aktionäre wieder
besser bedenken . Das zeigt sich ganz augenscheinlich , wenn
wir für einige bevorzugte Gewerbe die September¬
ergebnisse  wiedergeben . Die Dividende betrug näm-
lieh in den »achtrügenden Gruppen:

Zahl der Aktienkapital Div . i . Proz.
Gesellsch . 1914/15 1913/14 1914/15

Hütten , gemischte Betriebe
Ledergewerbe • • • • «-
Fette , öle .
Bekleidung u . Reinigung .f'Tihrungs-u.Genußmittel.äflrtilgewerbe . . . . .

Wen « man freilich für die nämlichen Gruppen die
J>-8ch 1 der ersten neun Monate 1915 zu-

4
i . Mül . M.

11.70 9.7 19.5
4 3.50 6.5 16.9
4 17.60 5.3 11.8
2 0.50 5.0 9.9

42 42.33 6.8 9.6
22 48 .48 5/7 7.6

e— Mit , ao ist die Bewegung der Dividende folgende:

Zahl der Aktienkapital Div . i . Proz.
Gesellsch . 1914/15 1913/141914/15

i . Mill . M.
640 .86

32.70
64,23
26.39

573 .86
492 .56

8.8
6.6
8.7

105
7.1
8.0

6.3
9.9

11.8
9.3
7.0
7.4

Hütten , gemischte Betriebe 36
Ledergewerbe . 19
Fette , öle . 17
Bekleidung u . Reinigung . 31
Nahrungs - u . Genußmittel . 402
Textilgewerbe . 250

Es verbleibt hier nur eine Steigerung der Dividende
für die Gesellschaften des Ledergewerbes  und für
die der Gruppe Fette und Öle.  Zergliedert man die Ge¬
sellschaften der Gruppe Nahrungs - und Genußmittel weiter,
so zeigen die Mühlen und Zuckerfabriken,  deren
Gewinne durch die staatliche Preisregelung  be¬
stimmt wurden , eine Steigerung der Dividende  von
7.4 auf 11.2 bezw . von 5.4 auf 8.9 Proz . Die übrigen Ge¬
werbe dieser Gruppe weisen einen Rückgang der Dividende
für das letzte Geschäftsjahr auf.

Zur Kriegsbesteuerung der Erwerbs-
Gesellschaften.

Der Gesetzentwurf über die Vorbereitung der Kriegs¬
gewinnsteuer findet im „Bank -Archiv “ vom 1. Dezember
dieses Jahres von Seiten des Syndikus der Berliner Handels¬
gesellschaft Dr . Gustav S i n t e n i s eine eingehende und
lesenswerte Besprechung . Ddr Verfasser zollt dem Ent¬
wurf im ganzen die Anerkennung , daß seine Vorschriften
zur Erreichung des verfolgten Zweckes durchaus ge¬
eignet  sind , und daß die eingeschlagenen Richtlinien
konsequent durchgeführt werden . An verschiedenen Einzel¬
heiten übt der Verfasser dagegen eine sachlich begründete
Kritik , welche bei den bevorstehenden Beratungen im
Reichshaushaltsausschuß nicht unbeachtet bleiben sollte.
Grundsätzliche Bedenken  äußert der Verfasser
gegen die Vorschrift des § 8 Abs . 1 des Entwurfs , wonach
die Kriegsgewinnsteuer - Rücklagen ge¬
trennt  von dem sonstigen Vermögen der Gesellschaft ver¬
waltet und in Schuldverschreibungen des Reichs oder eines
Bundesstaats angelegt werden sollen . Wenngleich dem
Reichskanzler die Befugnis Vorbehalten ist , Ausnahmen von
den Vorschriften über die getrennte Anlegung und Ver¬
waltung zu bewilligen , erscheine die Bestimmung wenig
glücklich . Die Gesellschaften sollten , zumal in der jetzigen
kritischen Zeit , keine Beeinträchtigung in ihrer Be¬
wegungsfreiheit erleiden . Es würde eine ungerechtfertigte
Härte darin liegen , wenn sie für Neuaufwendungen zwecks
Erweiterung der Anlagen , Beschaffung von Rohstoffen,
Materialien und dergleichen , die bei etwaiger längerer
Dauer des Krieges noch notwendig werden , hochverzins¬
liche Bankkredite in Anspruch nehmen müßten , während
sie auf der anderen Seite einen großen Teil ihres Ver¬
mögens in niedriger verzinslichen Anleihen festgelegt
hätten . Soweit die Bestimmung lediglich eine Sicher¬
stellung des Reichs für den künftigen Eingang der Gewinn¬
steuer bezweckt , könne diesem Zweck auch in anderer
Weise , z.  B . durch Bürgschaft einer deutschen

Großbank,  für den späteren Eingang der Steuer ent¬
sprochen werden . Bei einer Reihe anderer Vorschriften
gibt der Verfasser nicht unwichtige Anregungen hinsichtlich
einer zweifelsfreien Klarstellung der gesetzgeberischen
Absicht . Mit Recht wird schließlich von ihm Nachdruck
darauf gelegt , daß die von der Kriegsgewinnsteuer be¬
troffenen Mehrgewinne unter allen Umständen von einzel-
staatlichen Einkommensteuern befreit werden sollten.

Berliner Börse.
$ Berlin , 3. Dez . (Eig . Drahtbericht ) Es scheint , als

ob sich die Börsenkreise mit der Kriegsgewinn¬
steuer  so ziemlich abgefunden haben , denn die während
der letzten Tage vorherrschenden Verkäufe in den be¬
troffenen Werten haben auf gehört . Es traten infolge von
Rückkäufen  auf der ganzen Linie Kurserholungen eia.
Besonders zu nennen sind die führenden Rüstungs -Auto-
mobil -Maschinenfabrik - Aktien , außerdem Hannoversche
Waggonfabrik , auf den glänzenden Abschluß . Das Geschäft
blieb aber still . Heimische Anleihen gebessert Auslän¬
dische Wechselkurse behaupteten den hohen Stand . Täg¬
liches Geld  weiter willig und zu 4 Proz . an geboten.

Industrie und Handel.
* Vom Stahlwerksyerbaad . Die nächste Mitgliederver¬

sammlung des Stahlwerksverbandes findet am 16. Dezem¬
ber statt ; sie wird sich auch , wie die „Frkf . Ztg .“ berichtet,
mit der Festsetzung der Verkaufspreise für Halbzeug und
Formeisen für das erste Quartal 1916 zu beschäftigen haben.
Eine Änderung der jetzt gültigen Sätze  ist nicht zu er¬
warten . Im Anschluß an die diesmalige Monatsversamm¬
lung findet auch die Generalversammlung  der
Aktiengesellschaft Deutscher Stahlwerksverband statt ; sie
hat den Jahresbericht für 1914/15 entgegenzunehmen und
Wahlen zum Aufsichtsrat zu tätigen . Die Geschäfts¬
lage  hat sich gegenüber dem Vormonat wenig verändert;
zu erwähnen ist , daß infolge lebhafterer Abrufe des Eises¬
bahnzentralamtes für den laufenden und für die kommen¬
den Monate ein gutes Geschäft in Eisenbahnoberbaumaterial
zu erwarten steht . In Halbzeug hat sich der Markt wenig
geändert , Formeisen liegt aus den bekannten Gründen
wenig befriedigend.

* Die A.-G. Birresborner Mineralbrunsen in Düsseldorf,
die für das Vorjahr eine Dividende von 6 Proz . aus¬
schüttete , wird für 1914/15 dividendenlos bleiben.

Dis Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten
mi» die Serlazsbehage „Der Sion,«»."

vaspkichrikNe!!« ! A. He»erd »rg.
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tungrteil. B. v. Ranendorf : für « acheichten am WjrSbod« und de» Nach.
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Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal. _
Besseres Allcinmädchen

m»t guten Zeuigniffen in kl. Haus¬
halt z. 15, Dez. ges. Adolfsallee 47, 3.
Vorzustellen von 9—11 u. 3—5 Uhr.

Wegen Erkrankung
nettes , sauberes Hausmädchen ges.,
welches nähen kann. Wiesbadener
Allee, Am Aussi chtsturm 1._

Suche
ffittle§ sauberes anständ. Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , für den Haus¬
halt. ,Wochen nicht erforderlich. Frau
D, Kraft , Dotzheimer Straß e 107.
Loh». Besch, f. stets Frauen u. Mdch.
Adolfftraße 1, 1. Stock links.

.Für sofort ält . unabhängige Frau
jeden Tag eine Stnnde gesucht.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Lt

Tüchtige Arbcitssraucn,
auch später zum Fritzen gesucht.
Näheres Sportplatz , Kaiserstraße.

I . schulentl. Mädchen f. leichte Arb.
gesucht. Link, Walramstraße 2.

It Atl»-Ä»ed«le 1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Gewandten Buchbinder
für Versandarbcit sucht die *
L. Schellenbergfche Hopbuchdruckerei,

Wiesbaden.

Junger Spengler
oder Schlosser wird eingestellt Schier-
steiner Strass e 9,2 . Hof

Schuhmacher
iit u. c. dem Hause ges. L. Zimmer-
mann . Bleichstraße 45, Laden._

Ausläufer
(Radfahrer ) gesucht.
_ Färberei Scherzinger.

Fuhrleute u. Taglöhner
sucht Koch, Schicrstciner Straße 54c.

SleftipUchche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Geb. junges Fräul . sucht Stellung,
ewandt in Stenogr . u. Maschinen-
chreiben. Offerten unter M. 497 an

n Tagbl .-Verlag.

llnabh . geschäftskund. junge Frau
sucht zum 1. Jan . oder früher Stelle
als Verkäuferin in Metzgerei oder
Aufschnittgeschäst. Off . u. M. 499
an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal. _
Im Weißnähen

sucht Mädchen weitere Ausbildung.
Off- u. B. 495 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen, welches kocht,
sowie schneidert, sucht Stellung , geht
auch zu Herrn oder Kindern . Zn er¬
fragen Bertramstraße 23, 2. St . lks.

Mädchen,
welches schon selbständig einfachen
Haushalt geführt hat , sucht passende
Stellung . Luisenstraße 43, 3.

I 6ltBm4tiinliej
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Stabtkund. intellig.
48 I ., sucht Beschaff.,
Expedition, Lager, Büro,
unter

Kaufmann,
auch stundenw.,

Offerten
I . 497 an den Tagbll -Äerlag.

Kaufmann , militärfrei , Ende 20er»
sucht Nebenbeschäft. kaufmännischer
Art ab 6 Uhr abends, gegen mäßige
Vergütung ; ist sprachenkundig, kann
Bücher u. Korrespondenz führen.
Angeb. u. W. 496 a. d. Tagpl .-Äerlag.

_ Gewerbliches Personal.
Sanb . 14jähr. Schuljunge f. Besch,

f. nachm. Dotzheimer Str . 98, H. 1 r.

itatn«gngefce(t 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Ve»?»dtkPkrU!istriii
für die Schürze« . « btrilnng

sofort gesucht.

I . Ponlet.
Vorzustellen zw. 3—6 nachm.

a. gutem Hause per ,
Off. u. E. 494 an den

Gewerbliches Personal.
Rode.

Tücht. Zuardeiterinnen
gesucht. Geschw. Schaeffer Nächst
Webergaffe 12.__

BÄgleriKven
««sucht. Rassooia, Luisenstvaße 24.

JIKtWtlH KU. XiMn
mü guten Zeugnissen zu Kindern u.
frir elwaI Hausarbeit sofort gesucht
«delhechssraßr 97. 1. von 11—1 Uhr.

Zu meineit zwei Töchterchen, 6 u.
9 Jahre alt , suche ich auf sofort eine
gebildete

iinlttiättitttin1. Kluft
für die Nachmittagsstunden von
2 vhr an. Beste Empfehlung verl.
Borstellung zwischen 2 u. 5 Uhr
Taunusftraße 54, 1. Etage._

SanScns tflit. MNltze»
zum 14. 12. gesucht

Rüdesheimer Straße 24, Bart , r.

Usadhäng . Frau
tagsüber für den Haushalt u. Küche
gesucht. Adresse im Taabl .-Berl . Un

Lallfmädchcn
sucht

Kaufhaus Wfirtenberg,
G. m. b. H.

K. Sleftii-Aiqefttt1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Expedient
zum sofortigen Eintritt auf dauernd
für größere Fabrik gesucht. Off . an
Ber. Schwarzf. u. Ehe« . Werke,
A.-G., Niederwalluf . 1420

Großes hiesiges
sucht für das kaufmännische
einen durchaus selbständigen

Maltet eiiiiuiüljflltttin
mit guter Handschrift per sofort.
Dauernde Stellung . Guter Gehalt.
Schriftliche Offerten mit Zeugnis
Au " - - - - - -schritten u. Gehaltsforderung

Ewers & Bieder.
an

Junger Mann
zur kaufmännischenAusbildung

für Lager gesucht.
Warenstaus

Julius Bonnass G. m. l>. H.

Gewerbliches Personal.

Per sOfort Zeichner
gesucht, tvelcher in Häusl. Arbeit
eins. Zeichnungen in Tusche sauber
auSzieht oder kopiert. Gefl. Offert.
an Sem ml er, Schützcnstraße 1.
Crfkhr. MM-Mler

wöch. 1—2 Stunden privat ges. O
mit Pr . p. Std . u. F. 499 Taabl .-

Militärfreie , tüchtige
Maschinenschlosser

für dauernde, lohnende Beschäftig,
sofort aesncht.

„Menes ". Rheingauer Str . 7.

Gewandten
Biichbindecs. Striaiitabeit

sucht die
L. Schellenderg'sche Hosbuchdruckerei,
_ Wiesba den._ *

MMlsttin Suflitiiiitict,
bewandert in d. ' Kartonnagen -Fabri-
kation, sofort gesucht.

„Menes ", Rheingauer Str . 7.
Tüchtige Schuhmacher
per sofort bei hohem Lohn gesucht.
Dauerstellung.

Schuhsohlerei „Hans Sachs",
._ Michels berg 13._

©Ml. Imlmtföt
sofort gesucht.Mrer, Gr. Kvrgtt. 10.

Ehrlicher tüchtiger Hausbnrsche
(Radfahrer ) und braver anständiger
Lehrjunge gesucht Blumenhaus
C. Jung . Burgstraße 2.

I Eleftii-AMe I
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal. _

Bess . Fränlein
sucht Stellung zum Servieren , Kon¬
ditorei oder Weinstube. Offerten u.
L. 498 cm den Tagbll-Verlag.

Fräulein,
20 Jahre alt , wünscht sich in allen
Zwergen des Haushalts zu vervoll¬
kommnen. Eintr . sos. Fam .-Anschluß
erw. Adresse im Tcrgbll-Verl. Vfi

Für junges astzinsteh. Mädchen,
hier fremd, wird Stell , ges. in gut.
Hause, wo selbiges gute Ausnahme
findet, gegen kleine Vergüt . Offert,
u. B. 590 an den Tagbl .-Berlag .

Kaufmännisches Personal.

Geschäftstochter,
1914 I ., w. bis jetzt im elterlichen
Geschäfte tätig war , mit g. Hand¬
schrift, im Haushalt bewand ., sucht
pass. Stellung in Geschäft u. Mit¬
hilfe im Haush . Angeb. m. Gehalts¬
ang. u. A. 916 an den Tagbl .-Verlag.

8le!e»-8esiichk1
Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Kaufmann,
im Affckuranzgeschäft tätig , sucht
sofort Stell ., n. auch Hilssstcll . an.
Off, u. N. 499 an d. Tagbl .-Verlag .

_ Gewerbliches Personal.
Aelt. zuverl. militärfreier Mann,

gestützt aus langjährige Zeugnisse,
sucht Stellung od. Vertrauensposten.
Kaution kann gestellt werden. Off.
unter P . 499 an den Tagbl .-Vcrlag.

Wohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
ertliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen 39 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

tategen
bhu  ini& ranwiimiirlraH

1 Zimmer.
Bkeichstr. 37 Dachw., 1 gr. Zimmer

u. große -Küche, zu verm.
Westen! 1, 2, gr. 1°Zinl .-Wcchn.

2 ZimmeÜ. ~

Meichstraßê 25 2-Z.-W. fof. preisw.
3 Zimmer.

J ^ Sr. 44, H., J-Zffn.-W. zuNah. Rheinstraße 107, Part.
vm.

4 Zimmer.

Bertram str.
oder nstr. 16 4-Zim.-Wohm sofort

spät. Näh. im Laden. B9679
Wagemannstratze 28,

4-Zinuner -Wohn.
lektr.

. . Stock, schöne
mit Bad, Gas,

elektr. Licht u. Heizung sof. zu vm.
Nah. un „Tagvlatt "-Haus , Lang-

21, Schalterhalle rechts. *gaffe

Wagen, annstraße 28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnung, Gas , elektr.

_ Lvckt u. Heizung, sofort zu verm.
Nah. rm „Tagblatt "°Haus , Lang-
gasse  21 , Schalterhalle rechts. *

5 Zimmer.

Rauenthaler Str . 3, 1, 5-Zim.-W!oihn.
mit reicht. Zubehör wfort oder
später zu bm. Näh. das. od. Part.

7 Zimmer.

Rheinstr. 109, P ., 7-Zlm,-Wvhn. zu
verm. Näh. Rheinstraße 107, P.

Möblierte Zimmer, Mansarden rr.

Albrechtstr. 39, P ., mbl. Zim., sep. E.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Westendstr. 1, 2, gr. Fsp.-Z. m. Gas.

«lerchftraße 28, 2 l., gr. möbl. Zim.  i Schwalbacher Str . 71 mbl. Zim . bill.
Blücherstr. 14. 2 r., sch, möbl. Z. bill.
Erbacher S tr . 9j P „ sch, möbl. Zim. I
Fanlbrunncnstr . 16, 2 l., sch, m. Z. b.  )
Helenenstraße 14, 2, sch. möbl. Zim., |

gemütl . Heim, bei kl. Familie. _
Karlstraße 2, 3, mö&lT~gim . mlTAas.
Luisenstraße 43, 3, m. Z., sep. Ging.
Michelsberg 7, Part ., sep. möbl. Zim

Licht u. Heiz., sowie möbl.

I ükcaitüiageg1

Moritzstraße 4, 2, möbliertes Zimmer
zu vermieten._

Nerost räße 4, 2, gut m. Z. se hr bill.
Scharnhorststr . 48» P . r ., m. Z. (15).

Melgtsilllie
Kinderloses Ehepaar

auf 4. 4. 16 2-Zim .-Wo.hni
je Moritzstr., nicht Part . An,

unter I . 499 cm den Tagbl .-Verlag.
Alleinsteh, älterer Herr

sucht Heim; gemütvolle Persönl . be¬
vorzugt. Of. u. W. 499 TaMl .-Verl.

4 Zimmer.

Wagemai !r,str. 28,
1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung

mit Bad, Gas , elektr. Licht und
Heizung sofort zu verm. Näheres
im „Tagblatt "-Haus , Lmiggaffe 21,
Schalterhalle rechts. i

8 Zimmer uno mehr.

In unserem Hause

wikiilieM ßtrsft 58
wird zum 1. April 1916 eine herr¬
schaftliche 8-Zim .-Wohnung mit
Zentralheizung u. reicht. Zubehör
mietfrei . Näh . durch uns u. beim
Hausmeister . 2829

Erben Dr . Fleitmann , Iserlohn . |

Wiblierte Wohnungen.
Friedrichstr. 9, 1, gr. luff. Z., 2 Bett .,

elektr. Licht, mon. 69. einz. 30 M.
Leberberg 11a

arvßes möbl. Südzimmer zu verm
Luisenplatz 1, 2, Zimmer frei , ein

oder 2 Betten , gute Pe nsion.

In kleiner Villa,
freie Lage, sind zwei möbl. Zimmer,

mit Bed., mit oder ohne Verpfleg.,
event. Küchenbevutzung, zu verm.
Off. u. O. 497 an d. Tagbl .-Berl.

I Mchchlhe 1
5—7 Zim . für Pensionszw. ges.

Off, m. Pr . Schwalb.  S tr . 14, 2 lks.
Beamten <2 Personen)

suchen per 1. März oder 1. April 16
kleine 2-Zim .-Wohnnng, Bdh., mit
Mansarde , in gutem Hause, ohne
Uebcrwohner. Off. mit Preis unt.
K. 499 an den Tagbl.-Berlag._

Weinkeller
event. mit großer 3-Zimmer -Wohn..
per 1. 4. gesucht. Offerten unter
D. 92 an den Ta «bl.-Berlag.

Ingenieur sucht sanb. Zimmer in
beff. bürg. Fam . im Westen d. Stadt.
Off. mit Preis bei voller evt. ohne
Berpsl. (Beleucht, u. Heiz, einbezr .)
u. Ä. 915 au den Tagbl .-Berlag.

U ftmSkahkimkü
Billa Imperator , Leberberg 19, nahe
Kurh., ele». Zim. m. Frühst . 1.59—3,
mit voll. best. Verpfleg, v. 4 Mk. an.
Beste Empf., a. f. Dauer «. Zentralh .

Kleine Wilhelmstraße 5. 1. brhagl.
Zim. frei. m. o. o. Berpsl., 1—2 B.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
VMiche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicherSatzform 15 Pfg .. davon abweichend 2V Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 39 Pfg . die Zeile.

K IkkUuse J
Privat - Verkäufe._

Ein Pferd zu verkaufen
obere Lahn straffe, Karl Schäfer.

Ein kraft. Doppclpony
mit schön. Halbverdeck u. Geschirr,
sowie gute Rolle preiswert zu Ver¬
käufer'.. Briese postlagerud Haupt¬
post unter Chiffre A. Z., nur gegen
Juseratens chein

Znchthascn zu verkaufen
Hermannstraße 1, 3. Stock.
Pr . Zwergrehpinscher m. Stammb.
äuß . bull. Kde rst adt, Blumenstr . 6, P.

Dobermann,
«kter zweien die Wahl, zu verk.
Bicrstadi , Borderacrffe 15.

Zwei junge Hu«)
in gute Hände sehr billig zu verk.

Zwei junge Hunde

Dotzheim er Straße 146, £4^ jl_
Goldene Herren -Uhr

u. leere Packlisten zu verk. Zigarren^
Laden, Moritzstraße 56.

incr Damen -Wintermautel
(Gr. 48) zu verl. GueffemMstr. 5, 2.

Cape. 2 Damenkostüme,
schwarzes Kleid u. Blusen (Gr . 48)
zu verk. Mcrrktftraße 8, 2 links.
Neue Sportjacke (Gr . 44), dunkel,

12 Mk. zu vk. Do tzheimer Str . 84, 1.
D.-Blusen, Stck. 1 Mk., Kinderschuhe,
P .-Küche, Kauiflad., Mrmidharmonikas
bill. Hellmundstraße 13, Hth. 2.

Fast neuer Gesellschafts-Anzug
für jungen Herrn preiswert abzug.
Rüdeshei mer Straße 18, 3 _

Ein Offizicr -Saitel,
gut erhalten , mit Satteitaschen zu
verk. Zu erffagen  Rheins traße 30, 1.

Wegen Umzug _
all. Haarzüpse, Ladentbeke billig zu
verkaufen Walramstraße 21, Part.

Altert . Piänino,
mehrere Möbelstücke preiswert zu
verk. Schwalbacher Straße 6, 2 r.

Fast neuer Grammophon
bill. abzug. Wielandftra ße 9, Sbb. 3.
Grammophon -Platten bill. zu verk.
Rur mittags von 1—2 Uhr, Fräul.
Reiuemann , Dietenmühle.  _

Billige Bücher, 12 Bde. Lexikon
u. Litercrturwerkc zu verk. Offerten
unter O. 499 an den Tagbl .-Verlag.

Lrcytvltder-Laterne , neu,
bill. zu verk. Bisma rckrrng 17, 3 l.
Für Nervenkranke verkaufe billigst

meinen sehr gut erhaltenen elektr.
Gürtel . Watecloiistraße 3, 4 r.
Kinderbett , K.-Badew.» Sitzbadew.,

K.-Schreibp„ Kauilad ., Blumentisch,
Fahnenstange z. vk. Zieteuring 7, 3 l.
Aenßerst preiswert ! Weg. Auflösung
e. herrsch. Haush . zu verk. : Portieren,
Bilder , sehr schönes Ei-chen-Büfett,
prgchtv. geschnitzt. Mahag .-Salonschr .,
massiv. Eich.-Schlcrfz.-Einr . mit Pr.
Roßhaarmatr ., Küchenmöbel» kleine
Tischchen, Stühle , Wäschemangel,
Nähmaschine, Regulator , Pendüle
und verschiedenes andere. Händler
energisch verbeten. Näh. Klopstock-
straße 5, Part , rech ts ._

3 Zimmer schöne Möbel
wegen Ävrefse billig zu verkaufen
Gers be rgstraße 14. _

Großer FasettglaS-Spiegcl
nvit kupferbronz. breitem Rcchmeu
30 Mk., Stahlstich „Aurora " mit
breit . Goldrahmen 20 Mk., Puppen-
wcmen 5 Mk., Kochherdchcu für
Spiritus 5 Mk., großes Puppenhaus
15 Mt ., zu verk. Schöne Aussig 45.

Waschkommode 12,
10 Mk. Hermann str>

ol. Kommode
e 1, 3. Stock.

Neu aufgcarb . Küchen-Einrichtüng
ohne Schrank Hermminstr . 1. 3. St.

Fast neue Kindcr-Nähmaschine
u. gut erh. Winter -Ueberzieher zu
verk.  Rheingau er Str aße 7, 3 r.

Fleischmaschine für Metzger
auch für elektr. Betrieb, zu verk.
M ichels berg 7, Part ._
Dampfmaschine u. Zither zu verk.

Kraus . Rheingauer Str aße 13, 1 l.
1 gr. Kaufladen f. 4 Mk. zu verk.

Adelhcidstraße 54. Gtb.  3.
Mehrere eiserne Füllösen

preiswert zu verk. Näheres Park-
straße 43, beim Hausmeister.

Großer tadelloser Riesner -Ofen
aus Privatbank billig zu verkaufen
Kirchgasse 24, Laden.

Handle ' - Verkäufe.
Pausapparat , Zeichentische

u. -Bretter (Meßlatte ) billig zu verk.
Wellritzstraße 21, Hof._

Sekretär , Möbel aller Art,
billig zu verk, Frankeristraße 15.

Gute bill. Matr ., Seegras 12,13,15,
18, 20, K.-Wolle 18, 20, 24. 28, 30,
Kapok 38, 40, 42, 45, 48, Haar von
40 Mk. cm, Patentrcchmen von 13 Mt.
cm. Ia Ware . Matratzen eigener An-
fertiiguna. Betten gesch., Mauer «. 15.

2- u. Itür . Kleiderschi., Tische,
Stühle , Teppich, Läufer , Linoleum,
Betten bill.  Wellritzstraß e 21,  Hof.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Hermanns traße 6, 1.

2 gute Nähmaschinen sofort billig
zu verl. Adolfstraße 5, Gth. l. Part.

2000 br. Schlegelfl., 2000 Sekffl .̂
300 Krumeich-Krüge, guter Hand-
karren bill. Wellritzstraße 21, Hof.
29 Ztr . sanb. gebünd. Zertnngen

(auch kleines Quantum ) «rbguurben
Wellritzstraße 21, Hof.

Schwarzer Rehpinscher,
größere Rasse, munteres Tier , jedoch
erwachsen, zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter E. 590 «8
den TaM ^Verias.



Gut erhaltenes Klavier
bWrg zu kaufen gesucht. Schriftliche
a«ß. Preis -Oßf. Jägeritraße 11, P.

Kleiner Handkarren
od. größerer Leiterwagen zu kaufen
ges. Off . m. Preis Eaftellstr . 4, 2r. !tMM.C!Npseh!WWA Herrenschneider I . Fleifchmann

empf. sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Wagemannstraße 29.

^ MdileütBtS"1
Mandoline zu kaufen gesucht.

Offerten M. 14 poftlagernv.
Flexible Fleyer (Einsitzer),

gut erhalten , zu kaufen gesucht. Oft-
unter L. 499 cm den Tagbl .-Berlag.

Ausgebrannte elektr. Glühlampen
werden in jeder Anzahl zu höchsten
Preisen angekanft und abgehoti
Wellritzstraße 21, Hof.

Klavier stimmt, sow. jede Reparatur
Klavierm. TurriSek, Hellmundstr. 45.

Gesunde saubere Schenkamm«,
bevorzugt KriegerSfrau , fof. «eimytz
Nähere Bedingungen unt « s . »
an den Tagbl .-Verlag.Für 25 Mark. ^ u aebranchtrr Zirkelkasten

gesucht Guftav-Adolfstr. 14, Müller. Puppenwagen
werden repariert , lackiert, garn . usw.
Kinderwagen - Reparatur - Werkstatt

erqait . -̂ yr ẑacrenitero o. per [.
Damenschneider gar . gutsitz, cmgef.
Ana. unt . F. 92 Tagbl.-Verl.

Adelheid. Freue « . d. Mitt » . »
sehen. G. Beffrg. L. Grüße u. K. S.

Mstssagtz—HaflPlBafflL
Gut erh. Kinder-Drehorgel

Privat - Verkäufe.

Zigarrerr -Geschäft
bill. zu verk. Näb. Taa bl.-Berl. vs

«ÄS», ein Pferd
4infjiiß , Guchs, Belgier , Mittelschlag,
sowre Geschirr, Rulle usw. zu verk.

Johann K»rn , Oberinaelbeim.
Ännge Gordon -Setter
zu verk. Beide Eltern prämiiert u.
erngetragen. Beste Jagd - u. Begleit¬
hunde! Näh. Gr . Burgstraße 7, 1 r.

„ Modellkleid, dunkellila.
Größe 48, billig zu verk. Damen¬
scharider Alt, Am Rörn ertor 7.

Offiegenheitshaiii.
Eine amerik. gvld. schwere Herren¬
uhr , versch. Damenmäntel in fchw.
Tuch. Plüsch, Seide, Gummi , sowie
eruige W.-Hiite u. Theatertoiletten,
weiß Seide u. schwarz. Chiffon, all.
gut erhalten , von Privat zu verk.
SamStag u. Sonntag von 2—4 Uhr
Rheinstraße 28, 1._

Damen -Brillantring , gold. Damen-
Uhr, mit u. ohne gold. Kette, zu ver¬
kaufen Bismarckrina 11, g re ' '

— -- Diamanibrosche,
Ohrrrnge , D.-Ringe u. lange massiv
gold. Uhrkette, ungebraucht, wegen
Sterbesalls billig zu verk. Nur 2—4
werktags. Händler »erbeten. Abrede
im T agbl.-Berlaa ._ NfPerser-Mllhe u.
verkaufe aus . meinem

n Einberuf
rs billigen

wegen Einberufung zu gcm
sonders billigen Preisen . C
unter S . J96 cm den Tagbl.

ac¬
kerten
!rlag.

Für Kirbhaker!
Ein Elfenbein -Dominosviel sowie

em Grammophon zu verk. Adresse
rm T«abl.-Berlaa.  _ vb
~8ti Weihnachten!

Zehr gut erhalt . Eisenbahn mit
Dampfbetrieb nebst sehr reichlichem
Zubehör, neu 150 M., jetzt zu 70 M.
zu verk., ebeuso eine große Festung
zu 8 Mk.

Mainz , Josefstraße 62, 2.

M alten, billigen Pulsen
verk. Herren - u. Knaben-Anzüge,
Paletots , Ulster, Joppen , Bozener-
Mäntel , Capes u. Hosen in p-rima
Qual ., ebenso Frack-, Smoking - und
Gehrock-Anzüge. Stoffreste in Tuch
u. Manschester in jeder Größe. Flick-
lapven von 10 Pf . an. Beachten Sie
meine Schaufenster.

D. Birnzweig , Faulbrunnenftr . 9.
Metzersfignoerfatiens-Cejitsn

sowie Andre « Handatlas , neueste
Auslagen und elegant gebunden,
sind antiquar . billig abzugeben.

Moritz & ülfinzel
Wühelmstraße 58.

Schreibmaschinen-
Gelegenheitskäufe:

Mignon , wie neu. 6V Mk., Smith
Premier , Zfarbig, 150 Mk.» Barlok
175 Mk.. Kanzler 185 Mk.. Oliver
200 Mk., Stöwer 200 Mk., Welling.
ton-Adler, neu. 225 Mk., Underwood
225 Mk., Torpedo garantiert neu,
statt 430 Mk. 300 Mk. Zwei Jahre
Garantie . Teilzahlung aus Wunsch.Haaek <& Kluth,

Mainz , Telephon 276. FS8

ü 3
Altes Gold u. Silber

zu kaufen gesucht.
Fr . Schäfer, Juwelier . Bäreustr . 1.

SrauStummer,
Neugasse 19, 2 St ., kein Laden,

MU- Telephon 3331,
zahlt allerhöchst. Preise f. grtr . Herr .-,
Damen - uud Kinderkleider, Schutze,
Wäsche, Pelze , Gold, Silb ., Br illant .»
Pfandscheine und Zahngebiffe.

Piänino gesucht
für ein Institut , wenn a. alt . Jnstr.
Off. u. S . 486 an den Tagbl .-Verl.

von getragenen Kleidern
ist eS sehr empfehlenswert, das

Telefon 4424
anzurufen , oder durch eine Postkarte,

erscheint «ofort die Frau

vrouIilli .1LÄL 'Ä«
u. zahlt mehr wie in Friedenszeiteil
lwett grüßte Nachfrage am Platze)
f. getr. Herren -, Dam .- u. Kinderkl.,
Wäsche. Pelze, Schuhe, altes Gold.
Silber u. Brillanten , Pfandscheine
und alte Zalmaebisse usw.

Wrammophon,
erstklassig u. besterhalten. zu kaufen
gesucht. Angebote mit Preisangabe
u. Pt. 499 an  den Taabl .-Verlag.SNSWeWeriW

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangaben unter
W. 497 an den Taabl .-Berlag.

Altmodische
Sessel, Stühle , Kommoden, Porzell .,
Bilder usw. sucht Liebhaber zu kauf.
Off . «. Z. 499 an den  Tag bl.-Berl .

AllmdW leönfcITcl
u. Stühle . Bilder, Kupferstiche zu
Hohem Preis zu kaufen gesucht. Off.
u. U. 497 an  den Tagbl.-Verlag. _

MMi -MMMM
zu kaufen gesucht. Offerten unter
U. 499 an dcn Taa bl.-Berlag._

Mtenschrank,
halt., zu kaufen ges. N

_ :a. 45 Zmtr . Offerten
H. 497 an den Taabl .-Verlag.

1 erhalt ., zu kaufen ges. Nutzbare
iefe ca. 45 Zmtr . Offerten unter

Großer Amerikaner-Ofen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
D. üüv an den Taabl .-Verlag.

Erhöhte Preise,
Wollumpen 1.70, Neutuch, Lumpen,
Flaschen, Alteisen, Papier , Teppiche,
Säcke, Gummi u. dergl. An- uud
BerkaufSgeschäft Wellritzstraße 21.
Hof. Komme auch «bholen!

MW MMeWerln.
im Ausland gewesen, erteilt Unter¬
richt. Anfragen unter B. 498 an
den Tagbl .-Berlag.

!Bee!«en•SelunbenJ
Brosche mit Photographie

verloren . Da teures Andenken von
gefallenem Krieger , gegen Belohnung
abzug. Nettelbeckstratze 16, M. r. 3.

MMMiMliilizeiiH
Continental -Schreibmaschin.-Bertrieb,

Hellmundstraße 7, Tel. 4851.
Anka uf. Verkauf, Revar., Berleiheu.

GevSlk-MttMS
Keffer. Körbe. Möbel rc. von HauS
zu HauS und nach allen Stationen

wird sofort billig auSaeführt.

MStktzSeWlW M.
Coulinstr . 3. Tel. 2574. 2575. 6N74.

DA« - Mllege
Anntz Lebert, ärztlich gepr., Gold-
gaffe 13, Toreing . r., Nähe Langgaffe.

Massage. — Heilgtzmuastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

TaunuSftraße 1». S._
Mgffgoa ärztlich geprüft Mariou 'Idge , Faugnsr , Schwalbacher

Str . 69, H, früher Fried richstr. 9, U,

DA« - tlMltt
Kat e We sp, (ärztl. gep r.), Schulz. 7,1.

Aerztl . gepr. Cillh BomerScheim,
Ner oktraßc 5. 1. am Kochbr. T. 4332.

Massagen ! AW
Drucke Forstaer, Kapelleustr. 3, P.

ärztl. gepr.. Bahnhofstraßs 12. 2.

Kiite Laehmann , ärztl. gepr.,
Sdolfstratze 1, 1. an der Rdeinftr.

«ledir. Wnliins-Walle«
Anny Knpfer,&S& S3&
4  Schnei», hellwassa«. *
Behandl. v. Frauenleid . Staatl . ae»L
Mitzi S moli, S chwa lhack. St r . 1A J.

Elektr. BibrationS -Maffag«.
Fra « Beumelburg , ärztlich «etzriMi
_Karlftra ße 24,  2 . _

Masiage
Stzstem Thure - Brandt , Bismorck»
ring 35, 3 St . r ., Dora Bell ca,er,
ärztl . gepr.

U «erlckleieaerZ
Gute

dauernde Existenz
finden fleißige Verkäufer , a. Dame«
u. Kriegsinvaliden , d. Uebernahnm
unserer Organisation siir den dom,
Bezirk u. Vertrieb unseres vielfach
erprobten , in jeder .Fannlre gern go-
kauften Bedarfsartikels . ^ .Erforderst200—500 Mark, le nach Bezirk.
Schriftliche Angebote mrt genauen
Angaben unter T. 15891 an H- asen.
stein u. Bögler, ?st°G» Fraukiart
am Rain. _ *52

Prima Rehjagd
(3000 Morgen ). Hasen und Fasane^
Hirsche als Wechselwrld, im Taunn»
abzugeben. Anfragen unter D. 495
an deu Tagbl .-Berlag._
Alleinstrh. gebild. jr . Dame . Wwe-
sucht die Bekanntschaft eines bê ,
wenn auch älieven Herrn , zw. Heirat.
Off , u. T. 499 an den Tagbst-Verias.

Militär -Beamter
mit 20 090 Mk. » ermüg^ evan, ^ in
den 50er Jahre «, mit 3 Kindern . « .
die Bekanntschaft einer älst vermög.
Dame , auch Witwe, ut den 4«er 3-
»wecks Heirat . Briefe unt . H. 4M
an de« TagdU-Berlag ._ _

Wer Brotgetreide verfuttert , verluvdigt
sich am Kalerland und macht sich strafbar!

Zur Kenntnisnahme.
Um in dieser für unser Geschäft besonders schweren Zeit

etwas umzusetzen, erniedrigten wir die Verkaufspreise auf das
äußerste und ersuchen die offene Auszeichnung in unsern
Schaufenstern zu beachten. 1305

SCiihn & Lehmann,
Juweliere und Geldsehmiedemeister,

Kirclsgasse 70, neben Thalia-Theater.
Fernruf 2827 u. 2335. Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten, Goid und Silber.

Verlobte Verlangen Sie sofort u. franko
Preisliste u. Abbildungen von Wohnungs-

Einrichtungen. Postkarte genügt.
Dannstädter Möbelfabrik fss

Georg Schwab, Hoflief., Dannstadt.
Bereits über 10000 Einrichtungen nach

allen Teilen Deutschlands geliefert.

Schuhhaus Sandei
Marktstr. 22 Kirchsasse 43

empfiehlt alle Arten Herbst- and Winter-
Schuhwareu für Damen, Herren u. Kinder
in grosser Auswahl zu bekannt billigen
Preisen und guten Qualitäten. 1372

L

Weine Verlobung mif der Oberschwester
Fräulein Hosel Scfyufymann

ist von mir aufgehoben worden.
Scfyönfeld

Wachtmeister, z. Zt. im Tetde.

K Snlliche Meißen jj
Bekanntmachung,

betr. Entnahme von Sparmetall
durch Privat - Eisenbahnen aus be¬

schlagnahmten Beständen.
Die Privat -Eisenbahnen unter¬

liegen den Bestimmungen der Be¬
schlagnahme — Verfügung M. 1/4.
15. K. R. A. —. Die von ihnen in
Auftrag gegebenen Lieferungen .sind
keine KriegSlieferungen im Sinne
der Beschlagnahmeverfügung. Die
Entnahme von Metallen darf nur
gegen einen Freigabeschein aus den
beschlagnahmten Beständen erfolgen.

Die dem Gesetz vom 3. November
1838 unterstehenden Privat - Eisen¬
bahnen der Metallvermittlungsftelle
der deutschen Straßen - und Klein¬
bahnen . Perwaltungen sind nicht
ausgeschlossen. Dieselben unterstehen
der Aufsicht der Königlichen Eisen-
bahnkommiisare sd. s. die Präsidenten
der zuständigen K. E. D.).

Alle im Befehlsbereich liegenden
Lokomotiv- und Wagenbau -Anstalten
werden hiermit erneut angewiesen,
daß die Entnahme von Sparmetallen
aus eigenen oder fremden Be¬
ständen für Lieferungen an die
Privateisenbahnen nur gegen einen
besonderen Freigäbeschern gestattet
ist.

Dir durch die Staatseise -ubahn-
kommiffare befürworteten Anträge
sind in Zukunft an die Metallfrei-
gabestelle für Friedenszwecke in
Berlin NW 7, Sonunerstratze 4a, zu
richten. *

Der Kommandierende General:
Freiherr v. Gall,

General der Infanterie.  _
Warnung.

Da infolge der Verordnung des
Bundesrats , betreffend die Streckung
der Hafervorräte die Leistungsfähig¬
keit der Pferde sich vermindert , wird
es erforderlich, daß.  auch die Be¬
lastung der Wagen im allgemeinen
verringert wird, Ich nehme ausauf die

ies
diesem Grunde Veranlassung , auf
Bestimmung im tz 46 der für W

zu fordern. _
diesek Verordnung

Nach dem Wortlari
_ _ mng darf die Ladung
eines Fuhrwerks nicht schwerer sein
als die Trag - und Leistungsfähigkeit
des Gespanns . Zuwiderhandlungen
ziehen die im 8 92 der genanten
Verordnung angedrohte Strafe
nach ssch. _

Der Polizeipräsident , v. Schenck.
Bekanntmachung.

Der Weihnachtsmarkt findet in der
Zeit vom 11. bis einschließlich 24.
Dezember ds. Js . auf dem Faul¬
brun nenplatze statt.

Wiesbatzen. 27. Noveucher 1916.
Der Polrzer-Prasident.

von Schenck.

3U'
dei

_ Verdingung.
Die Ausführung der in Holz her¬
stellenden AusstellmMschränke für
n Neubau des Landesimrseums

soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor»
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstr. 19, Zim-
mer Nr. 13, eingeseben, di« Änge-
botsunterlagen , ernschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 0,75 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift . H. A. 72. Los 29—SO" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis
Donnerstag , den 9. Dezember 1915,

vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt — unter Einhaltung der
obigen Los-Reihenfolge — in G
wart der etwa erscheinenden
bieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingrmgsformu.
lar eingereichten Angebote werden be.
rückstchtigt. *

Ziifchlaasfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 2. Dezember 1915.

Städtisches Hochdanamt.
Bekanntmachnag.

Der Fruchtmarkt beginnt währendder Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 lkhr
vormittags.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1915.
Stadt . Akziseamt.

ff'stlWMche AiicheiI
Metall betten

Holzrahmenmatratz., Kinderbetten
bill. an Private. Katalog frei. F8fl
Rl >enm5 ' lirlfalirili, !inhl I.Th,

MgVllS @üttQ0l!

tinen , Lazarette , sowie ,
für unsere Krieger

im Felde als Liedes«, sehr
Kilo 1.50, Feldpost-Pfd .-
Düßer Traubeamo

Alleinige Hersteller:
6edr. \S*gm,  Sontienbcrg.

Telephon 3411.

K z»w!lIei-Rilhnchle»,j

Heute entschlief sauft nach
kurzem, schwerem Leiden
mein lieber Maun , unser
guter Bat«

AugBAreblkr
im Mt « von 54 Jahren.

Im Namen b«
trauernden Htatrrbliebeuen:

Kru » Dreblrr
und Kinder.

Die Beerdigung findet
Samskag nachmittag 3 >/, Uhr
vom Südfriedhofe aas statt.

Gott dem Allmächtigen hat eg gesakien mstare» stehe»
Bruder und Onkel

Keonhard Frank
"ach kurzer Krankheit im Wter von 60 Jahren zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernde « Hinterbliebenen:

Kath. Schmitzerg-b. Frunk
Familie Fried. Schmitzer
Familie Heinrich Schmitzer
Familie Adels Koegarskq.

Die Beerdigung findet auf dem Friedhof zu Biebrich am
Sonntag , den 5. Dezember, nachmittags 2l/a Uhr statt.
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Kirchliche Mjeigm
Evangelische Kirche.

Sonntag , 5. Dezember (2. Advent.)
Marktkirche.

Jugendgottesdienst 8.46 Uhr : Pfr.
Beckmann. — Hauptgottesdrerrst 10
Uhr : Dekan Bickel. — Abendgottcs-
d« nst 5 Uhr : Pfarrer Schüßlcr.
(Deichte u. heil. Abendmahl.) Die
Kirchensammlung ist für den evang.
Verband zur Pflege der weiblichen
Jugend bestimmt.) — Donnerstag,
den 9. Dezember, abends 6 Uhr:
Kriegsandacht . Pfarrer Beckmann.

Bergkirche.
Hauptgvttesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Dicht . — KindergotteÄnenst 11.16
Uhr : Pfr . Dr. Meinecke. — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Becsen-
meyer. (Die Kirchensammlung ist für
den evangel. Verband zur Pflege
weiblicher Jugend bestimmt.) —■
Amtswoche: Taufen u. Trauunaen:
Pfarrer Diehl. Beerdigungen : Pfr.
Beesenmeyer. — Donnerstag , 9. Dez.,
abends 8.30 Uhr : Kriegsandacht.
Pfarrer Dr. Meinecke.

Ringkirchc.
Hcnwtyottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

v . Schlosser. Unter Mitwirkung des
Ring - u. Lutherkirchenchors. (Beichte
u. heil. Abendmahl.) — Kindergottes-
dienst 11.30 Uhr : Pfr . v . Schlosser.
— Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Dr. Meinrcke. (Die Kirchensammlung
ist für den Verband zur Pflege der
weiblichen Jugend Deutschlarids be¬
stimmt .) — Mittwoch, 8. Dezember,
abends 8.30 Uhr : Kriegsandacht.
Pfarrer v . Schlosser.

Lutherkirche.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Hosmann . — Hauptgottesdienst 10
Uhr : Pfarrer Lieber. (Beichte und
heil. Abendmahl.) — Kindergottes¬
dienst 11.30 Uhr : Konsistorialrat
n. D. Eibach. — Abendgottesdienst
6 Uhr : Pfarrer Hofmann . (Beichte
u. heil. Llbendmahl.) — Dienstag,
den 7. Dezember, vorm. 10 Uhr: Er-
öfinungsgottesdienst der Bezirks-
shnode. Predigt : Pfr . Veesenmeyer.
Abends 8.30 Uhr : Kriegsbetstunde.
Pfarrer Lieber.

Kapelle deS PaulinenstiftS.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt -

gottesdienst. Prediger Sparch. Vorm.
11 Uhr : Kindergottesdienft.

Katholisch» Kirche.
2. Advents-Sonntag . 5. Dezember.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil. Messen: 6, 7 Uhr (heil. Kom¬

munion des Männer - Apostolats).
Amt, heil. Kommunion der Erst¬
kommunikanten (Knaben) 8 Uhr.
Kindergottesdienft (heil. Messe mit
Predigt ) 9 Uhr. Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Letzte hl. Messe mit Predigt
11.30 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr:
Christenlehre mit Andacht; abends
6 Uhr : Advents-Andacht (340). —
An den Wochentagen stnd die heil.
Messen um 6.30. 7.15, 7.40 (7.30) und
9.30 Uhr ; 7.40 (7.30) Uhr sind
Schulmessen. — Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , 7.30 Uhr, sind
Roratemessen mit Segen . — Diens¬
tag, Donnerstag und Samstag,
abents 6.18 Uhr, ist Kriegsandacht.
— Montag , 6.15 Uhr, ist gestiftete
Andacht für die armen Seelen (354).
— Mittwoch, 8. Dez., Unbefleckte
Empfängnis Mariä , ist morgens

7.30 Uhr ein gestiftetes Amt mit
Segen ; um 8.15 Uhr ist eine heil.
Messe; abends 6.15 Uhr ist gestiftete
Andacht nach der Meinung des
Altarvereins : am Vorabend 5—7 Uhr
ist Gelegenheit zur Beichte. — Für
den 3. Orden ist morgens während
der hell. Messe um 7.16 Uhr heU.
.Kommunion, nach der heil. Messe ist
Generalabsolution . — Beichtgelegen¬
heit : Sonntag , morgens von 6 Uhr
an. Samstag , nachm. 4—7 und nach
8 Uhr, cm allen Wochentagen nach der
Frühmesse; für Kriegsteilnehmer und
Verwundete zu jeder gewünschten
Zeit . — Erzbruderschaft des aller¬
heiligsten Altarsakramentes : Freitag,
den 3. Dezember, ist öffentliche An¬
betung der Allerheiligsten in der
Pfarrkirche von St . Bonifatius . Er¬
öffnung morgens 6.80 Uhr ; Schluß-
andacht mit Predigt und Umgang,
abends 6 Uhr. Die Gläubigen sind
zum zahlreichen Besuch der Bet¬
stunden — besonders von 11—3 Uhr
— eingeladen. Morgens 8.15 Uhr
ist eine heil. Messe. Am Vorabend
5—7 Uhr ist Gelegenheit zur Beichte.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil. Messen um 6.30

und 8 Uhr (gemeinsame Kommunion
des Marrenbundes und der Erst-
kommunikantinnen ); Kimdergottes-
dienst (heil. Messe mit Predigt ) um
9 Uhr. Hocharnt mit Predigt um
19 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Ehristen-
lehre mit Andacht; 6 Uhr Aovents-
andacht. — An den Wochentagen:
Heil. Messen um 6.45, 7.46 (Schul¬
messe) und 9.30 Uhr. — Montag und
Freitag , abends 8 Uhr : Kriegsan¬
dacht. — Am Mittwoch, dem Feste der
Unbefleckten Empfängnis Mariä , ist
morgens 7.39 Uhr Amt mit Segen,

abends 8 Uhr : Gestiftete Mutter
wttesandacht . — Beichtgelegenheit
Lonntag , morgens von 6 Uhr an
Dienstag von 5—7 und nach 8 Uhr
Freitag , abends nach 8 Uhr und
Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche.
6 Uhr : Frühmesse, 8 Uhr : zweite

heil/ Messe (während derselben ge-
meinschaftl. heil. Kommunion des
Männer -Apostolats mit Ansprache),
9 Uhr : Kindergottesdienst (Amt),
19 Uhr : Hochamt mit Pvedigt. Nach¬
mittags 2.16 Uhr : Christenlehre ,und
Herz-Jesu -Andacht, 6 Uhr: Krieas-
andacht. — An Wochentagen sind die
heil. Messen nur 6.30, 7.30 und
9 Uhr : Mittwoch und SamStag,
7.30 Ubr : Rorate -Segensamt (Schul-
gottesdienst). — Montag u. Freitag,
nachm. 6 Uhr, ist Kriegsandacht und
Fürbitte für die gefallenen Krieger.
— Mittwoch 6 Uhr : Mutteryottes-
andacht. — Beichtgelegenheit: >Smn-
tag , früh von 6—8 Uhr, Samstag
5—7 und nach 8 Uhr.

zurkatholische Kirche,
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , 6. Dezember (2. Advent),
vorm. 10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmcl , Pfarrer.
Evnngel.-lutheris » «r Gottesdienst,

Adelheidstraße 85.
Sonntag , 5. Dezember (2. Advent),

vorm. 9.30 Uhr : Predigtgottesd ' " *
— Mittwoch, den 8. Dezember
Uhr : Äbendgottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde

(der selbständigen ev.-luth. Kirche in
Preußen zugehörig), Rheinstr. 64.
Sonntag . 5. Dezember (2. Advent),

rent),
ienst.

7.15

-a-bmittags 4 Uhr : Preingtgottr » ,
'ienst und heil. Abendmahl.

Pfarrer Greinrr.
Eo.-Luther. Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol . Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 5. Dezember , abends

8 Uhr: Predigtgottesoicnst.
Pfarrer Erkmecer.

Methodisten- Gemeinde,
Ecke Dotzhermer- u. Dreiweidenstraße.

(Immanuel - Kapelle.)
Sonntag , den 5. Dezember , tonn.

9.45 Uhr : Predigt . Dorm . 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr: Bibelstunde.

Prediger Bolkner.
ZionS-Kapelle (Bavtiftengemeinde ),

Adlerstraße 19.
Sonntag , vorm. 9.39 Uhr : Predigt.

Vorm. 11 Uhr : Ki-ndergotteSdrenstt
Nachm. 4 Uhr : Predig . — Mittwoch
und Freitag , abends 8.30 Uhr : Bet.
stunde. Prediger Urban.

Neu - Ilpostolische Gemeinde,
Orcmienstraße 54, H. P.

Sonntag , den 6. Dezember , vorm.
9.30 Uhr : Sauptgotte .sdlen.st. Nachm.
3.30 Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch,
den 8. Dezember/ cmends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.

Druttchkathol. (freirel .) Gemeinde.
Sonntag , den 5. Dezember nach¬

mittags 5 Uhr, im Burgersaale des
Rathauses Erbauung von P « drger
Bloch aus Offenbach a. M. Tbeiiia.
Große, ernste Religion als das Gebot
unserer ernsten, großen Z-ert.
Nr. 350. _

Ilitaiet-SonitrltJ

» « « IgUche m

Samstag , den 4, Dezember.
264. Bvrstellnng.

16. Vorstellung. AbonnementB.

Mona Lisa.
Oper in 2 Akten von Max Schillings.

Dichtung von Beatttce Dovsky.
Personen:

Ein Fremder . . . Herr de Garmo
Eine Frau . . Frau Wedekind»Klebe
Ern Laienbruder. . . Herr Schubert

Messer Francesco de
Giocondo . . . . Herr de Garmo

Messer Pietro Tumoni . Herr Bohnen
Messer Arrigo Oldofredi . Herr Favre
Messer Messio Beneventi . Herr Haas
Messer Sandro da

Luzzano . . . . Herr von Schenck
Messer Masolino

Pedruzzi . Herr Rehkvpf
Messer Giovanni de'

Salviati . Herr Schubert
Mona Fiordalisa, Gattin des

Francesco . . Frau Wedekind-Klebe
Mona Ginevra, ad Alta
- Rocca . Frau Friedfeldt
Dianora, Francescos Tochter

aus erster Ehe . . . Frau Krämer
Piccarda, Zofe der Mona

Fiordalisa . Frl. Haas
Die Handlung spielt zu Florenz Ende
des 15. Jahchunderts; das Bor- und

Nachspiel in der Gegenwart.
Die Türen bleiben während der

musikalischen Einleitung geschlossen.
Rach dem 1. Atte tritt eine längere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9»/, Uhr.

Kefrdrrrr-Theoter.
Samstag , de« 4. Dezember.

Dutzend- und Fünfzigerkatten gülttg.
NochmaligesGastspiel Georg Lengbach

vom FrankfurterSchauspielhaus.

Eine Vergessene Melodie.
Schauspiel in I Akt.

Nach dem Holländischen von Karoline
Bank, überf-zi v. Hermine Berentzen.
Er . Erich Möller
Sie . Stella Richter

Ein Kind.
Ort der Handlung: Eine Grenzstadt

Hierauf:

Adschiedssonper.
Plauderei in 1 Akt von Arthur

Schnitzler.
Anatol . Georg Lengbach
Max . Gustav Schenck
Annie . Stella Richter
Ein Kellner . Georg May

Zum Schluß:

Der Drandstifter.
Drama in 1 Akt von Hermann

Heijermanns.
Untersuchungsrichter. . . Herr Me

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.

sein

Herr Lengbach

Ein Bote . Herr Hennig
Jan Arend
Ansin Arend,

Bruder . . . .
Thomas Blank ett,

sein Schwieger¬
vater .

Putten, Gastwirt.
Biesen,Wachtmeister
Nikolaus Post,

Nachbar . . . .
Bik, Anstreicher .

Amtszimmer des Untersuchungs¬
richters.

Rach dem 1. und 2. Stück find et eine
größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Samstag
Sonntag
Montag

Gastspiel der
Frau Dr.

I

KariaCarmi-
Vollmöller

m

Vs«? fluch der
Schönheit

Schauspiel in 5 Akten.

Prunkvolle Ausstattung , sorg¬
fältigste Wahl aller Darsteller,
hervorragende Photographie u.
vor allem das überwältigende
Spiel der großen Tragödin

\  Maria flParmi®
stempeln diesen Film zu einem
Kunstwerk allerersten Ranges.

Neuste Kriegsberichte
von allen Fronten.

Hialia'fheafev
Kirchgasse 72. — Tel. 6137.
Erstes u. führendes Licht¬
spielhaus Wiesbadens mit

Rang und Logen
Samstag, den 4. bis einschl.
Dienstag, den 7. Dezember:

Erstaufführung!

Die Kochzelt
von Valetti

Schauspiel in 4 Akten von
Ludwig Ganghofer.

Ein erstklassiger Autorenfilm
mit packender Handlang and

prächtigen Bildern.
Der Hasenbraten
Aus dem Tagebuch einer ver¬
liebten Köchin. Schwank in

2 Akten.

Neueste Kriegsbilder

vkkßlWW-Mil
Dotzhermer Str . 18 :: Fernruf 818.

Vom 1.- 15, Dezember:
MT * Neues - WÖ

Weltstadt -Programm mit
RI oritz

HE9DEH
der berühmte rheinische Humorist

und

eDRRAH
das schwankende Phänomen!

Das Unglaublichste
VW- auf dem Gebiete
VH - der Akrobatik!

Außerdem:
8 Romanis $
in ihrer Busstattunzs -Szene:

„Die Vafamre von Jericho"
und weitere

!!8 Attraktionen 8 !!
Eintritt auf allen Plätzen : 60 Pf.

: : Wein- und Bier - Abteilung. : :
Sonntags 2 Vorstellungen, Vs4 und

8 Uhr (nachmittags 30 Pf .).
Die Direktion.

nurhaiig zu Wiesbaden.
Samstag, den 4. Dezember.

Vormittags II Uhr : Konzert
der Kapelle Paul Freudenberg in der

Kochbrunnen -Trinkhalle.
Nachmittags 4 Uhr and abends 8 Uh«

Abonnements - Konzerte.
Leitung : Stadt . KurkapeUm . Jrmer.
Programme in der gestrigen Abead -A.

ottopol-
Siehtspide

jEme verwegene Detektiv-
Sensation in 4 spannenden

Akten.
Sensation auf Sensation.

IMII«IIIM!IIMUlIIIlIMlMI»lIMl!ll»I!

Neueste Kriegsberichte
und ein auserlesenes

Zuprogramm.
iUUIIHiiiUUii!IHiilUHUIi»IIini!IU!l!!llllll!i!llI

Nur bis Dienstag einschl.
(Prolongierung unmöglich.)

Meichsfütlleat
Vornehme bunte Bühne. Stift str. 18.

Vom 3.—15. Dezember:
Erstklassige Spezialitäten nnd

[
Alles Iaehtü

Prof . Don Marco,
der humoristische Zauberkünstler.

Julias « Helfmann,
der elegante Humorist.

Hch . Müller,
der bekannte Komiker.

Hoffsnamt - Bartel ly,
das moderne Gesangsduett

und noch viele Spezialitäten.

Sonntag zwei Vorstellungen
4 Uhr und 8'/ , Uhr.

Der grandioseste

n Sensations - u
und

!!Zirkus
Sine JUotfe

flog zum Liehf
Spannend.Schlager in 4Akten

(Spieldauer l ®/4 Stunden)
mit Allein-ErstauUShrungs-

reeht!

Packende Löwen-Äufiiahmenl
Msten-Yorflriiiigen!

Sern Jtndra,
die berühmte amerikanische

schöne Tänzerin in ent¬
zückenden

ff 13reffl-Tänzen
iMeasmarkt!

im Film.
Lustige Jahrmarktsbilder,

sowie reichhaltiges,
lustiges Beiprogramm.

Beginn 4, 61/* u. S1/2 Uhr.
Sonntags 3—11 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Die Serie 1916/16
Carmi-

Yollmöller
erscheint auch demnächst
in den Monopol-Lichtspielen.
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Gestrickte

Herren-Vesten
in allen)\us/ühmngen, färben und Grössen

Militär -Vesten
Grösste Auswahl o billige preise

<£ . 5chwenck
jYtühlgasse 11- 13.

Preise
(Sr

Lebensmittel.

mSM

IDursImaren.
Blutwurst.
Leberwurst.
fl. Extra-Leberwurst . .
Fleisehwurst . . . . . .
Presskopf.
Delikateß- Kraftfleisch . .
Zervelatwurst oder Salami
Mettwurst .

im Ganzen im Aufschnitt
>Pfund 1.30 X

„ 1.10 M
1.5» X

„ 1.35 X
.. 1.70 X
.. 1.50 X

2.90 X
2.85 X

1.40 X

1.40 X

1.60 X
3.00 X

Kolonialniaren.
Gemuse-NudeJn. Pfund 49 H
Gerste . „ 60 L,
ttafermebl . »/z Pfund-Paket 37 H
Erbswurst . Stück
Reisflocken . /̂,Pfund -Paket 43 3,
Gerstenflocken . Pfund 68 3,
Malzgerste, gebrannt . „ 50 3,
Pflaumen, getrocknet . . . „ 78 3,
12 Puddingpulver . 1.00 X
3 Backpulver . 25 4

j nahrkahao Pfund2.00 Iflh.
Frisch gebr. Kaffees, kräftig u. reinschmeckend,

Pfund 2.20, 2.00, 1L0, L70 X
Ohne Brotmarken: Schweizer Zwieback . . . Paket 28 3,

Zwiebeln . 10 Pfund 2.15 X
im Ganzen im Aufsobnitt

Vollfetter Edamer . Pfund 1.80 X — —
Tilsiter Käse . „ 1.70 X — —

Für Feldpost.
Oelsardinen . Dose 1.45, 65, 35 H
Makrelen in Tomatentunke . Dose 88 3,
Makrelen in pikanter Tunke . „ 90 3,
Hausmannskost . „ 95  H

tvgnse unü LUiöre fn großer Himoatil.
Hotti-Spezial-rteisihliriih-IDürftl

1 ä  100 Stück. 1 . 6» x
in Dosen ä 60 . 85 H

! ä 26 . . . 45 H

Julius Burmass B. m.
b. B.

a

Caffec
eichskattzler
miiiNUiiiHiuiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiinmtiniiiniiiiiiiuiiiiiiniiiiiiiN6 Bärenstrasse 6.

KilnüIer -KonzeriG
(Kapelle Freudenberg .)

Nachmittags 4 - « Uhr. Abends 8—11 Uhr.

» W
VN«Mß' WM
Mm « ü. KM ««
ttvf . Mfle. AichemeAl
loWenlntpen dm  Mfttiea
tiOerafffn rat WM«e

flaut-n.BRttWnmmaWlneH
Ph . Krämer

Lauggasse 26.
Schleiferei tmb Reparatur.

Wilsha«vlu«- .
Feiste Rehkeule per Pfund L50 Ml.
freiste Rehrüden per Pfd. ILO Mk.
Feister Bug »er Pfund 1.20 Nkk.
Feiste Hasenbraten 3.80 Mk.
Feiste Hasenkeule 1.80 Mk.
Rücken »er Pfund 2.29 Mk.

Reh im Ausschnitt.
23 Bleichstrafte 23.

«tim 15M -Ztzme
2. Sortierung 1346

50 Stück5 Mk.
bei Rosenau, 28 Ailhelmstraße 28.

9clz 0 Garnituren
«rotze Auswahl, eigene Anfertignng.

Gemeindebadgäßchen 4.

Für Schuhmacher!
Sohlenstückeu. großMckige Kern-

Ecken stnd eingetroffen. Berk. 9—1.
Carl Hilbert, LuifenstraHe 5.

6e5ucli5-
Karten
ln jeder Ausstattung

fertigt Sie

L. 5 chellent >erg ’sche
Mofbuchdruckerei

Wiesbaden
„Tagblatthaus“
Langgasse 21

8Werde,
darunter schwere und leichte, auch
2 braune KMschen-Pferde , 1,70 hoch,
preiswert zu verkaufen.

Wiesbaden
<Mms  WiMer Kos.

Mauergasse 16.

Walter Süss
Langgasse 25

unterhält großes in

Blufft in vornehmstem
Geschmack

iiiimimmiimnmiiituiirtnimiiiiim\
Täglich

treffen
| Neuheiteu f

em.
miiiiiimttmiiimimmiraimHinnu«

Städtischer
Kolonialwaren -Berkauf

Die Verkaufsstellen Bismarckrirrtz 11 und
Häfnersasse 17 bleiben F400

Sonntag geschlossen.
Donnerstag , den 9. Dezember , abends 8 Uhr,

in der Anla des Lyzeums I (am Marktplatz):

1  ortrag 's - Albend
von Alma Renier.

I. Teil; Aus der Bibel.
II. Teil: Goethe.

III. Teil: Liliencron.
Preise der Plätze : Numer. Plätze zu 3 und 2 Mk .,

nichtnumer. Platz zu I Mk.
Vorverkauf : Büro Engel , Wilhelmstrasse, und abends

an der Kasse.
Verwendet

„Kreuz -Pfennig*
Marken '

etil Briefen, Korten um.

A
1 Ersatz: Fett, Butteru.

s.
- 9 - w

Sie braten , schmoren, kochen ohne Kochkiste, ohne Grill , im eigenen Saft mit
Hilfe besonderer Tüten ohne Fett , Butter , Speck, Pflanzenfett u. ohne Wasser
in ledem Küchen- oder Gasherd , Kachel- oder Grude-Ofen, Spiritus - oder

Petroleumkocher für 4 Pfennige 2 Pfund Fleisch
aller Art, Wild, Geflügel , Fisch, Gemüse, Obst, Hackbraten, Gulasch, Ragout,
Pickelfteiner, Koteletts, Schnitzel, Klops, Zunge, Suppenfleisch und viele
andere Gerichte so wundervoll zart , saftig, wohlschmeckend, nahrhaft und
bekömmlich und mit so köstlichen Tunken, wie das bisher nicht möglich war.
Näheres besagt mein Büchlein: „Eine Revolution in der Küche". Zweite
verbefferte Auflage (10 000 Stück) erschienen. Versand einschl. 5 Probetüten
und Porto nur gegen Eins, von Mk. 1.20. (Nachn. 20 Pf . mehr.) Tüten je
nach Gröhe 2—9 Pf . per Stück. — Volle Garantie . Feinste Referenzen.

Der Nation Arbeiter -Verein Werk Krupp, Esten, bestellte nach ein-
gehenden Versuchen bis jetzt 3000 Tüten zwecks Empfehlung s. Mitglieder.

1000 Mark Entschädigung demjenigen, der bei sachgemäßer Anwendung
dre Angaben widerlegt. — Zu beziehen durch:

8 . Franz , Wiesbaden . Walramftraßr 5 , II.
Rcst-Mnster» und
Einzelpaare für
Herren, Damen
und Kinder, da-

Part.
und

erster
Stock.

runter Mode 1915 in braun u. in
Lack, in Spangen «, Knopf- u. Schnür.-
verschied. Leder- und Macharten,

werden sehr bMg verkauft
Beamt 22.

|Billige Preisej

m Als praktische

füleilinnttitsäeschenke
vHk untninrnHiminnimimiminiiniiuT. ~.

W Kanshalti

iiRniinnniiniifliiiNiiiniiiiiniiniiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilHiHiiniitiflimiitmmtiimHtniiiimini
empfehle:

Kanshattungsmasehinen
Gaskocher und Gasherde
:: :: Stahlwaren :: ::

feine Sakierwaren
Jtunstschmiedearfikel
Sparkocher„ßkettom“99'

und viele andere Gebrauchsartikel.

TcleplionL. D. Jons, Kirchgasse
>, 47.

Spezial -Magazin für Haus - u. Küchengeräte.
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